Nr 396 
Ber im Voraus zu zahlend 
Abonnements⸗Bekrag beträg 
nebſt illuſtr. Sonntagsbeilage 
ro Jahr Ribl. 8.40, P. Halbſahr 
Halo, p. Quartal dl .10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal R. 2.25. 


Fra, 90. Erſcheint wöchentlich Nedartion, Abminiftration und Expevition 
Nummer 3 Fuß. mit der 12 Mal. Petrilaner-Strahe Nr. 15. 


Sonntags- Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Nelenenhof. 


Heute, 
Montag, 
d. II. cr: 
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Neue Ondzer Zeitung 


Montag, den (28. Juni) II. Juli 1910. 


Letztes Onſtſpiel 


des Großen Ballets der Warſchauer Begierungs Theater 


24 Perſonen unter Leitung des Herrn Direktors MICHATL. KULESZA. 


BALLETTE: Krakauer Hochzeit, Traum nach 
dem Balle, Einquartierung der Kavallerie 


dem Garten 25 und 10 Kop. 
Be 5 11.—20. Reihe Röl. 1,50, 21.—30. Reihe Röl. 1.—, 31.— 35. Reihe 75 Kop., Stehplätze do Kop. 


Abend⸗Ausgabe. 


Iujerate feiten: Un dei 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene Non⸗ 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Vellt⸗ 
zeile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


Filiale der Expeditton in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Telephon Nr. 271. 


Ausserdem täglich Lebende Bilder: 
am grossen Teich: Frühling, Sommer, Herbst und Winter, 


2. 


— Preiſe der Plätze für das Ballett im Saale: 1.—5. Reihe Röl. 2.50, 6.—10. Reihe Rbl. Aa 
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LODZER 
ZENTRAL- 


Die Tadser Abteilung des Warſchauer Transport- 


bureaus des Handelshanfes „Jul. Hermann & Co“ 


ZAHN-ALININ 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterfilge, Telephon 1479. 
Empfang nur von diplomicten 


Ben un an anne Konsultation unentgeltlich. Aumsisrer fan 


fer Zähne 45 Kop. 
Künſtliche ZA a 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 Kop. H 
inter vr mit eleürſſchen Ghuricheragen dgeftatte Zahnziehen ohne Schmerzen. 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 10 Rbl. 80 Kop. Für langführige Dauer wird garantiert, 
Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗ Straße Nr. 36, weben dent Palais Kunizer) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtatlonkrer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Kraukenſtlen) von 2—5 Röl. täglich 


Bringt Biermit ihrer geehrten Kundſchaft zur Kennints, daß die Eiſenßahnen vom 1./14. Juli 
Tarff für den Transport von Waren zur Anwendung bringen werden, die bisher der J. T 

Einer höheren Transpork. Gebühr unterliegen n. a. 
Seldengarne, Spitzen, Baud, Erzengniſſe und Webwaren aus Wolle, 9 


. e. an einen erhößten 
ijtlaſſe zugezählt wurden. 
Seide, halbſeidene Waren, 
eppiche, Wollgarne u. ſ. w. 


Erzeunniffe und Bebwaren an 
albwwolle, wullene Tücht 


Der Erhöhung ver Transporl⸗Gebülhren unterliegen nicht (d. 5. werden wie früßer Laut der I. Zarifflafje 
berechnet): Alle Erzeugniſſe und Wedwaren aus Baumwolle, Barchent ſowie baumwollenes Saclleinen. 

Zr Zuſammeuhang mit Vorftehenden gibt ſich die Lodzer Agentur die Ehre, ihre werte Kundschaft zu bitten, 
betreffs der Abſendung der Waren, die ſich auf Lager befinden, möglicht raſch ihre Dispoſttion zu treffen, bevor er⸗ 


wäßhnle Tarif Erhöhung in Kraft tritt. 


Für den Trausport von Waren. die uns bis fpäteftens 13 Ahe intttags am 39. Juni g. 
übergeben werden, werden wir nun laut dem gegenwäctigen Turſf berechnen, Ypäter, d. H. nach N. 

Gleichzeitig erwäßnen wir. duß vom 1/4. Juli au. die von uns eingereichten Offerten de⸗ 
meports don Waren, auf welchen ſich der erwähnte Tarif erſtreckt, ihre Gültigkeit verlieren. 


laut dem erhöhten 
keſfs des Eiſenbahn 


Sk. dur Expedirion 
blauf dieſes Termins, 


Die neuen Transport⸗Preſſe werden von uns, unter Berückſichtigung der eingetretenen Aruderungen, in Kärze bekannt 


gegeben werden. 
7017 


Jul. Hermann «Co, 


Hochachtungsvoll 


Verwalter der Jodzer Agentur D. A. Gratt. 


RANIA-THEATE 


Ecke Petrikauer u. Ceglelniana 
audio» Familien - Variete-Vorsiellungen 


srandlose 


Ans. und 31, jeden Monats neue Artiſten und nen 
Bilder, — Gegenmärtiges Programm im Inſeratenteit 


— 

1 wohnt jetzt Zachodnia⸗ 

Dr. J. Erosglik, Str. 68, 5 d. Zielona. 

Krantheiten der Haut und Haare. 
(Befeiligäig entſtellender Haare mittels Elektrolyſe), 

— veueriſche und Harnorgan⸗Krankheiten.— 

Eprehftunden 0—11½ vorm., 6—8 abends; Damen 
5—6 abends. Sonm u. Feiertage 9—12 vormittags. 


FO FEN 
Statt besonderer Anzeige: 
Die Trauungunserer Tochter 


ja 
mit dem Herm Fabrikanten 
Emil Hanke 
findet am Dienstag, denj2. Juli ac um 
11, Uhr in der St. Tohlknidkirche statt. 


(3 Karl Schultz u. fin geb. Eckert, 
2 — 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Seuatorenreviſion. Nen Ce 
nator Hofnteifter Grafen Medem iſt Allethöchſt 
anhefohlen werden, nicht nur die Revision der 
Juſtitutionen des Omsker Milſtärbezirks, ſondern 
auch die des Wirtſchaftsweſens des Sibiriſchen 
Koſalenheeres vorzunehmen. 

— Verhaftung eines cehemali 
gen Ge iſt lich e u. Schon vor einiger geit 
wurde die Petersburger Polizei auf das Treiben 
eines unbekannſen Mannes aufmerkſam gemacht, 
der im Gewand eiues ruſſiſchen Geistlichen ver⸗ 
hiedene Handelsfirmen und auch Privalperſonen 
Affuchte und Spenden ſammelte. Er iſt nun 
vol der Polizei ermittelt und als der ehemalige 
Geiſſlihe Nikolai Kriwizki erkannt worden. Bei 
der in feiner Wohnung im Haufe Nr. 11 au 
der Puſchünſtaja vorgenommenen Hausſuchung 
wurden Siften gefunden, aus denen zu erſehen 
war, daß viele Leute ziemlich hohe Summen ge⸗ 
ſpendet hatten. Wie feftgeftellt werden konne, 
batte Kriwizki bereits vor etwa zwei Jahren in 
derſelben Weiſe Spenden geſammelt. 

— Leuchtende Heiligen bi 3 
Ein Maun aus Worcneſt N. re ah 

mit feiner Erfindung — 


durch Beſtreichen 


S. Martſcheulo, | 


mit Radium leuchtend gemachte Heiligenbilder — 
nach Petersburg gekommen, um ſie dem Heil. 
Synod zul unterbreiten. M. ſoll, nach dem „Pet. 
Liſtok“, in Paris für 7000 Rubel Radium ge⸗ 
kauft haben; zunächſt machte er ein Porträt des 
Dichters Koljzow mittelſt Radiums leuchtend. 
Die örtliche Geiſtlichkeit konnte ihm aber das 
Leuchtendmachen der Geſichter der Heiligen mer 
der verbieten noch geſtattell. Geftattet es ihm der 
Synod, ſo will er ſein erſtes leuchtendes Heili⸗ 
genbild, das des Sſerafim von Sſarow, einer der 
Petersburger Kirchen ſchenken. 


A. J. Gutſchkow über poli⸗ 
tiſche Fragen. 


| Bei feiner Durchreſſe durch Odeſſa iſt A. J. 
Gutſchlow von einem Mitarbeiter der „Odeſſtiſa 
Nowoſti“ interviewt worden, bei welcher Ge⸗ 
legenheit auch die finnländiſche Frage berührt 


wurde. 

| Meinen Informaljonen nach, ſagte A. J. 
Gulſchlow, iſt das nene Geſetz in Finnland 
ruhig aufgenommen worden. Die Finnländer 


ſiud ein zu ausgeglichenes Volt mit kaller Ueber ⸗ 
legung, welches den Dingen, wie ſie ſind, ruhig 
ius Auge blickt. Es ließen ſich von den Finn⸗ 
ländern weder ernſte Exzeſſe noch Maſſenaus⸗ 
ſchreitungen erwarten. Ich bin ſeſt davon über⸗ 
zeugt, daß wir nichts außer einigen kleinen 
Ausſchreitüngen erleben werden. Dieſe Demon⸗ 
trationen werden ſich vielleicht darin äußern, 
daß die Finnländer die Wahl ihrer Vertreter in 
die Reichsduma verweigern, daß fie alles Ruſſi⸗ 
ſche boylottieren oder die in Finnland lebenden 
Ruſſen nicht in die Wahlliſten für die örtliche 
und allgemeine Selbſtverwaltung aufnehmen wer⸗ 
den. Gegen einen paſſiven Widerſtand läßt ſich 
nichts ausrichten. Es wird uns nichts weiter 
übrig bleiben, als die Abweſenheit der finnlän- 
diſchen Debntierten von der Reichsduma zit ber 
dauern. Was aber irgendwelche nugeſetzliche 
Handlungen der finnländiſchen Behörden betrifft, 
ſo wird ruſſiſcherſeits dagegen Proteft erhoben 
werden, fo daß eine Ueberlieferung der finnläu⸗ 
dischen Vehöcden ans Gericht nicht ausgeſchloſſen 
erſcheint. Uebrigens iſt das neue Geſetz noch 
nicht in Anwendung gebracht worden, ſo daß 
feine Wirkung fich vicht fo ganz leicht überjegen 
läßt. Vieles wird davon abhängen, wer im be⸗ 


treffenden Augenblick an der Spitze der Negie- 


rung ſteht, da das neue Geſetz nur Gemein, tze 
euthält, die Einzelheiten ſeiner Anwendung dage- 
gen von der Regierung abhängen. Es if fehr 
ſchwer, eine genaue Grenze zwiſchen den rein 
lokalen und allgemein hattien Intereſſen zu 
ziehen. Deſſenungeachtet bin ich davon überzeugt, 


Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Nöntgenitrahlen, Fiuſen⸗ und Quarzlicht (nach 
Hochfrequenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) 


Prof. Kromeher), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 1½12—½é2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8-9 
Uhr früh, 12 ½2 Uhr mittags und 7—8B Uhr abends. 
10086 
(Ordinierende Aerztin: Fran Dr. med« 
SAND-TENENBAUM) at Montag, 


Mültwoch und Freitag von ½6—% 7 Uhr nachmittags. 


daß die Regierung einen gewiſſen Takt beobach 
ten und ſehr vorſichtig vorgehen wird. 

Anknüpfend hieran geben wir auch ein zwei⸗ 
tes Interview wieder, welches die „Peterburgſkaja 
Gaſeta“ veröffentlicht. 

A. J. Guiſchlow gab dem Mitarbeiter des 
genannten Blattes die Verſicherung, daß er dem 
ſlawiſchen Kongreß in Sofia eine gewiſſe Bedeu⸗ 
tung beimeſſe und eine weitere Annäherung zwi⸗ 
ſchen Bulgaren und Ruſſen erhoffe. 

Was den von den Polen und Kadetten pro⸗ 
klamierten Boykott des Kongreſſes betrifft, jo ſoll 
das eine Art Proteſt gegen die Politik der Re ⸗ 
gierung in der Frage der Einführung der Semſtwo 
darſtellen. Bekanntlich hat die Regierung in der 
genaunien Frage eine Scheidung zwiſchen polni⸗ 
fen und ruſſiſchen Elementen vorgenommen, um 
ein Ueberwiegen des poluiſchen Elementes zu 
unterbinden. Der von der Regierung eingeſchla 
gene Ausweg erſcheint durchaus rationell, weil 
dem ruſſiſchen Einfluß auf dieſe Weiſe ein Ueber ⸗ 
gewicht geſichert wird. Trotz dieſes Prinzips iſt 
den Polen Raum genug in der Semſtwo einge ⸗ 
räumt worden. Trotzdem geht dieſe Politik der 
Regierung den Polen gegen den Strich und ſie 
beſchloſſen, gegen das Vorgehen durch ein Fern 
bleiben vom Kongreß zu proteſtieren. Was die 
Kadelften betrifft, ſo find fie gegen alle Wahlen 
nach Kurien. 

Ueber die nächſten Arbeiten der Reichsduma 
ſprach ſich A. J. Gulſchkow ungefähr in folgender 
Weiſe aus: 

Vor allem werden wir uns mit dem Entwurf 
über die Einführung des Schulzwanges beſchüf⸗ 


tigen. Auknüpfend daran wird der Entwurf über 
die nationalen Schulen durchgeſehen werden, mit 
deſſen Ausarbeitung die Abgeordneten Kowa⸗ 
lewski und Anrep beſchäftigt ſind. Sodann wer⸗ 
den die Proſekte über die Ausnahmebeftimmungen, 
über eine Erhöhung der Erbſchaſteſtener, über 
die Todesſtrafe und über die Verantwortlichkeit 
von Beamten durchgeſehen werden. Alle dieſe 
Vorlagen dürften zum 1. Januar 1911 erledigt 
werden. 

Seine Haftſtrafe für das Duell mit dem Gra⸗ 
fen Uwarow wird A. J. Gutſchkow in der Peter⸗ 
Paul. Feſtung verbüßen und fie wohl Ende Juli 
antreten. (Herold) 


Die Eiſenbahn⸗Enquete⸗ 
Kommiſſion, 


über welche nur ſehr ſelten etwas an die Auen 
welt dringt, hat ſich jüngſt in Kiew aufgehalten. 
Einer Korreſpondenz der „Nowoje Wremfa" ent⸗ 
nimmt der „Herold“ folgendes: 

Am 20. Juni traf die Eiſenbahnkommiſſion 
des Generals Pelrow in Kiew ein und wurde 
von den Vertretern des Börſenkomitees und der 
Gelreidehändler empfangen. Die Unterhaltung 
mit General Petrow, der mit einer ganzen 


Kanzlei reiſt, dauerte zwei Stunden. Die Ver⸗ 
treler der kommunalen Organiſationen wünſchlen 
die Frage von Maſſentransvorten in Getreide 
geregelt zu ſehen, wobei fie auf die großen | 


Verluſte hinwieſen, welche den. —Getreldehänd⸗ 
lern durch den Traus portverluſt an Getreide er⸗ 
wachſen. 


Auf dieſe Einwände meinte General Petrow, 
daß irgendwelche Eingriffe in den techniſchen 
Teil des Eiſenbahndienſtes von ſchädlichen Folgen 


begleitet fein könnten. Daraufhin erklärten die 
Vertreter dem General, daß die Technik des 
Verkehrs der Bahnen im letzten Jahr wohl ge⸗ 


ſtiegen ift, fo daß Stockungen im Gekreideberkehr 
ſich kaum erwarten laſſen, doch iſt mit der Tech⸗ 
nik des Verkehrs auch die Technik der Diebereien 
geſtiegen. 4 

Dieſe Behauptung wollte General Pelrow 
näher begründet wiſſen, was die kommunalen 
Vertreter dem General an zahlreichen Beiſpielen 
demonſtrierten, welche jedoch nur ein ungläubiges 
Lächeln bei dem großen Kenner unferes Eiſen⸗ 
bahnweſens fanden. Es half nichts, daß dem Ges 
neral der Beweis geliefert wurde, daß die 
Bahnen 2—3 Prozent des Getreides als Trans⸗ 
portverluſt zurückbehalten. Darauf wußſe Generel 
Petrow einzuwenden, daß die Eiſenbahnen für 
dieſen Schaden aufkommen. 

Im allgemeinen ſoll die Pelrowſche Kommiſ⸗ 
ſion ſtark an die Baronowſche erinnern; fie hört 
alle Klagen geduldig an, beſtreitet lächelnd ihre 
Begründung, um ſchließlich alles beim alten zu 
laſſen. 


Nußlund gegen die 
Annerion Roreus. 


Paris, 11. Juli. (Preß⸗Tel.) 
Das vom Duai d'Orſſay inſpirierte „Echo 
de Paris“ erklärt zu den in der auswärtigen 
Preſſe auftauchenden Gerüchten einer nahe bevor⸗ 
ſtehenden Annexion Koreas durch Japan: „Man 
bat behauptet, daß Rußland von Tokio aus anf⸗ 
gefordert worden ſei, einer Annexion Koreas 
feine Zuſtimmung zu geben. Es ſollte in die 
Umwandlung der gegenwärtig ja in Wirklichkeit 
ſchon vorliegenden Beſitzergreffung Koreas in 
eine offizielle Annexlon einwilligen. Dieſe An⸗ 
gaben find falſch. Denn in dem neuen ruſſiſch⸗ 
japanifchen Vertrag wird ausdrücklich die Ge⸗ 
währleiſtung des ſtatus quo im fernen Oſten von 
beiden Vertragsmächten garantiert. In dem 
ſtalus quo iſt aber auch das gegenwärtige Vers 
hällnis Koreas zu Japan mit eingeſchloſſen, 
Sollte ſich alſo Japan entſchließen, Korea formell 
zu annektieren, fo wird dieſer Schritt in Peters⸗ 
burg keine Billigung finden, zumal ſich die ruf 
ſiſche Regierung auf den ſoeben abgeſchloſ⸗ 
ſenen Vertrag mit der dſtlichen Großmacht 
ſtützen kann. 
Petersburg, 10. Juli. 
Diplomatiſche Kreiſe verſichern, daß es der 
iovaniſchen Regierung im Verlauf der Unter⸗ 
handlungen über das japaniſch⸗ruſſiſche Ab⸗ 


Montag, den (28. Jun) 11. Jult 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


kommen gelungen ist, die fakultative Genehmigung 
des Petersburger Kabinetts zur Annexſon Ko⸗ 
reas zu erhalten. Die ruſſiſche Regierung ihrer⸗ 
ſeits habe ſich die Garantie gewiſſer Rechte 
und Vorzüge in der nördlichen Maudſchurel ge⸗ 
ſichert. 


Ein Brief 
des Senatars Neidhardt. 


Das „Warſch. Sl.“ veröffenklicht einen Brief 
des Senators D. D. Neidhardt, welcher am 9. 
Juli d. J. au den Präſidenten der Stadt Warſchau 
A. A. Müller in Augelegenheit des Baues der 
8. Weichſelbrücke geſandt wurde: 

Geehrler Herr Alexander Alexandrowſez! 

Bei der Durchſicht des den Ban der britten 
Weichſelbrücke betreffenden dokumen tariellen Ma+ 
terials durch die Mitglieder der Repſſionskom⸗ 
miſſion wurde nachſtehendes feſtgeſtellt: Schon 
längere Zeit vor der Veröffentlichung des Kon⸗ 
furſes zum Bau der dritten Brücke, begannen 
einzelne größere Firmen des Latſerreichs, die 

mit dem Baue von Brücken befaßten, 


Schritte einzulenken, um die Lieferungen für ſich 


zu erhalten. Eine beſondere Energie entwickelte 
in dieſer Richtung die Warfchaner Aktien Gef. 
R. Rudzki u. Ko, welche mit den intereſſierten 
Firmen in Uẽnterhandlungen trat, mit Hilfe von 
Beſtechungen und Zuſicherung von Vorteilen bei 
auderen Lieferungen eine Verſtändigung aller, 
konkurrierenden Firmen zum Zwecke der Er⸗ 
höhung der Preiſe in den Offerten organifierte 
und auf dieſe Weiſe die Lieferungen auf dem 
Wege einer fiktiven Konferenz fir ſich erhielt. 
Der Beginn der Unterhandlungen mit den inte⸗ 
veffierten Firmen, ſowie die einzelnen Verein- 
barungen mit der Firma K. Nudzki u. Ko. fan- 
den im Jahre 1904 ſtatt. 

So wurden am 19. März (1. April) 1904 
die Bedingungen eines Kontraktes zwiſchen der 
Firma „Lilpop, Rau u. Loewenſtein“ und der 
Firma „K. Rudzki u. Ko.“ über die Teilung 
der proſeklierlen Arbeiten bei 
Brücken über die Weichſel in Warſchau ſtipuliert. 
Dieſer Kontrakt bespricht eingehend die Vertei⸗ 
lung der Lieferung der Melallſeile und Maiſons 
für den Fall, daß die Firma Batignolles ohne 
Konkurrenz die Erlaubnſs zum Baue der ſtäd⸗ 
liſchen Brücke nach den Plänen, welche von der 
genannten Firma ausgeführt ſind, erhält. 

Der Brief Kozlowskis, des Petersburger 
Agenten der Firma „K. Rudzki u. Ko.“ an den 
Direktor des Elabliſſements K. Rudzki u. Ko. 


vom 4. (17) Mai 1904 Nr. 1631 weiſt auf 
die Beziehungen dieſer Firma in Angelegen⸗ 


heiten der Warſchauer ſtädiiſchen Brücke mit den 
metallurgiſchen Etabliſſements in Brjansk und 
Kolomna hin. In demſelben Briefe wird mitge⸗ 
teilt, daß die Bitte an den Miniſter des Innern 
(die durch den Ingenieur Mars zewski abgefaßt 
und dem Briefe beigefügt war) in Angelegen⸗ 
jeiten der Brücke, von den Brjansker und Ko⸗ 
lomnaer Werken unterzeichnet und eingegeben 
werden muß. 


Dieſe Beziehungen. die ſich ſchnell entwickel⸗ 


ten, hatten zu Mnfang des Jahres 1905 ſchon 
einen ſolchen Umfang angenommen, daß fle zu 
einer Reihe von Vereinbarungen zwiſchen den 
Firmen, die ſich mit dem Bau von Brilcken be⸗ 
faſſen, geführt hat, und zwar: 1) Am 29. 
Januar n. St. fand eine Beratung der Vertre⸗ 
ter der Kolomnaer und Brjansker Elabliſſements, 
der Firmen „Lilpop, Rau u. Loewenſtein“ und 
„K. Rudzki U. Ko.“ ſtatt. Die Beratung endete 
mit der Feſtſtellung der gegenſeltigen Verpflich⸗ 
tungen. 


tiſchen Brücke über die Weſchſel in Warſchau tft 


bas Vorrecht den Warſchauer Efabliſſements zu | 


zu überlaſſen und iſt ihnen beim Erhalten der 
Beſtellungen Unterſtützung zu Teiften, wofür bei 
dem Termine zum Bau zweier Brücken der 
Moskauer Ringbahn die Brjansker bei den 
früheren Preiſen die Arbeit erhalten ſollen. 
Rudzki habe daher 3 Rl. 50 Kop., und die 
Rolomnaer hätten 35 Kop. anzubieten. 


Das Protokoll der Sitzung der Verwaltungen 


der mit dem Brilckenbau ſich beſchäftigenden 
Firmen vom 29. Jan. 1905 iſt von allen oben 
genannten Firmen unterzeichnet, 

Ferner wandte ſich auf Grund der beſagten 
Vereinbarung die Verwaltung der Geſellſchaſt 
der Brjausker Werke mit einem Briefe vom 7. 
Febr. 1905 n. St. Nr. 3537 an den Direktor 


der Geſellſchaft K. Rudzkti u. Ko. Mazu⸗ 
rowski und bat um die Mitteilung „der 
Preiſe für die Deklaration“ auf tele 
ſraphiſchem Wege, die für den Bau der 


rlcke über die Weichſel anzugeben find, Des» 
gleichen ſchrieb der Direktor der Kolomnaer Werle 
in feinem Briefe vom 12. Febr. 1905 an den⸗ 
ſelben Mazurowski: „Ich ſende Ihnen ein Kon⸗ 
bert, enthaltend die Deklaration mit dem Koſtell⸗ 
onſchlage, fo ausgeführt, wie Sie es wünſchten“. 
II. Am 28. Febr. 1905 n. St. wurde in der 
Stadt Warſchau zwiſchen den Geſellſchaften „Ba⸗ 
tignolles“ und „K. Rudzki & Ko.“ unter lach ⸗ 
ſtehenden Bedingungen ein Vertrag abaeichloffen : 
e) Wenn bei dem Bau der Brücke über 
bie Weichſel im Konkurſe die Geſellſchaft „K. 
Rudzli & Co.“ die Oberhand behält, fo ver⸗ 
lichtet fie ſich, an die Kaſſe der Geſellſchaft 
„Balignolles“ im Laufe von 5 Tagen nach Un⸗ 
Lerſchreibung des Kontraktes mit dem Magie» 
trat die Summe von 65,000 Rubel einzuzahlen, 
vogegen die Geſellſchaft „Batignolles“ ſich ver⸗ 
Aae ſich von jeglichen Arbeiten bei dieſer 
rücke loszuſagen, und ſich verpflichtet, bei dem 
Konkurs Haud in Hand mit Rudzki zu gehen“ 
und die Dellaration in der früher feſtgeſtellten 
Weiſe zu unterzeichnen. Im Falle des Zuwider⸗ 
andelus gegen dieſe Vereinbarung verpflichtet 
ich die Firma „Valfguolles“, der Firma „N. 


dem Bau von 


„In der Konkurrenz über den Bau der ſtäd | 


Rndzki & Co.“ 200,000 Rubel auszuzahlen. 
Zum Zwecke der Garantie hinterlegt die firma 
Nudzkt die Summe von 65,000 Rubeln und bie 
Firma Batignolles Wechſel auf die Höhe von 
200.000 Rubel. 

Wie aus dem Rapport des Präſes des Ban⸗ 
komitees der Warſchauer ſtädtiſchen Brücke an 
den General⸗Gonverueur vom 1. März 1906 
Nr. 716 zu erſeben iſt, wurden zur Teilnahme 
der Konkurrenz für die Ausführung der Arbeiten 
bein Brilckenban am 16. Febr. 1905 im Ein 
vernehmen mit den Auweiſungen des Warſchaner 
General⸗Gouverneurs ſieben Firmen aufgefordert, 
die ſich mit Brückenban beſchäf 2 
1) Lilpop, Rau u. Loewenſtein. 
2) Balignolles. 

3) K. Andzki & Co. 

4) Die Brſansker Werke. 

5) Die Kolomnaer Werke. 

6) Putflow. 

7) Die Petersburger Metallwerke. 

Die zwei letzteren Geſellſchaften, Putilow und 
Pelersburg, die zu jener Zeit ohnehin mit Be⸗ 
ſtellungen überhäuft waren, ſagten ihre Teilnahme 
am Konkurſe ab. Auf dieſe Weiſe war das 
Schickſal des Konkurſes vom 16. Febr. 1905 a. 
St. über die Abgabe des Ausbaues der ſtäd 
ſchen Brſücke Aber die Weichſel vollſtändig in den 
Händen der Brlſckenbaufirmen, die ſich durch 
gegenſeftige Abmachung gebunden Hatten, und 
zwar der Geſellſchaflen: 1) K. Rudi & Co., 
2) Lilpop, Rau u. Loewenſtein, 3) Batignolles, 
4) Kolomnaer und 5) Brjansker Werke, die ſich 
vorher dahin geeignet hatten, mit vereinten $ 
ten und einheitlich handelnd den Bau der Brücke 
K. Rudzki & Co. zukommen zu laſſen zu einem 


vorher vereinbarten erhöhten Preiſe. Und fo 
wurden denn auch wirklich auf dem Konkurſe 
am 16. Febr. 1905 a. St. von den Fabriken 


nachſtehende Preiſe für den Bau der Brilde de⸗ 
llarlert: 


1) K. Rudzli & Co., 2,976,650 Rubel. 


2) Lilpop, Ran und Loewenſtein 3,023,340 
Nubel, 
} 3) Batignolles 3,101,370 RHf. 
4) Kolomnaer Werke 3,127,375 Rbl. 


v 

5) Briansker Werke 3,173,575 Rbl. 

Den Ban der Brllcke erhielt die Geſellſchaft 
K. Rudzki & Co. zugeſprochen. 

Der bei dem Konkurſe am 16. Februar 1905 
durch die Firma R. Rudzki & Ro. infolge des 
Streikens der angeführten übrigen Firmen durch 
die Firma K. Rudzki diktierte Preis von 
2.976.680 Rubel für den Ausbau erwies ſich 
als un verhältnismäßig hoch. Um den Unter⸗ 
ſchied im Preiſe feſtzuſtellen, der durch das 
Sireiken der „Konkurrierenden Firmen“ enlſtan⸗ 
den ift, genügt es auch nur darauf hinzuweiſen, 
daß die Mitglieder der Reviſion feititellten, daß 
die Firma K. Rudzki & Ro. der Geſellſchaft Ba ⸗ 
tignolles ein Abſtandsgeld von 65.000 Rbl. aus⸗ 
zahlte und daß die Firma Bakignolles, wie aus 
dem belegten Briefwechſel hervorgeht, es für vor ⸗ 
teilhaft fand und ſich darum bemühte, den Bau 
derſelben Brücke ohne Subhaſtation für 700,000 
Rubel billiger zu erhalten, als die Summe, die 
auf dem Konkurſe herauskam. 

Auf demſelben vorbereitenden Wege gelang 
es der Firma K. Nudzki & Ko. i. J. 1907 auf 
der Subhaſtatſon den Bau der Auffahrt zur 
ſtädtiſchen Brücke zu erhalten und den Preis 
hinaufzuſchrauben. Am 13. Mai 1907 n. St. 
beſchloß die Verwaltung der Warſchauer Akte 
Gef. K. Rudzki & Ko., mit den konkurrierenden 
Firmen in Verbindung zu treten und ihnen ent 
ſprechende Entſchädigungen zu geben, um bei der 
Konkurrenz für den Bau der Auffahrt zur ſtädti⸗ 
ſchen Brücke unter den günſtigſten Bedingungen 
abzuſchneiden. 

Am 5. Juli 1907 a. St. fanden die Lizi⸗ 
tationen ſtatt, wobei nachſtehende Firmen kon⸗ 
kurrierten: 

1) Kukſch u. Liedile, 2) Martens und Daab, 
3) K. Rudzki u. Ko. und 4) der Unternehmer 
Reimann. Den größten Nachlaß gewährte die 
Firma „K. Rudzki u. Ko.“ und das auch nur 
im Betrage von 2% für Eiſenbetonarbeiten (alle 
übrigen Arbeiten blieben ohne Nachlaß). Auf 
Vorſchlag des Baukomitees machte die Firma 
noch einige unbedenlende Zugeſtändniſſe. Die 
Arbeiten erhielt die Firma „K. Nudzki u. Ko:“ 

Am folgenden Tage, d. i. am 6./19. Juli 
1907, traf die Verwaltung der Geſellſchaft „K. 
Rudzki u. Ko.“ eine neue Verfügung — fie be 
ſtätigte die Abmachung des Herrn Schmidt (Die 
rektors der Geſellſchaft) mit den Konkurrenz- 
firmen bei dem Ausbau des Viaduktes und ver⸗ 
fügte, ihnen 40,000 Rbl. auszuzahlen: davon 
20,000 Röbl. eine Woche nach Beſtätigung der 
Lizitation durch den General Gouverneur und 
die reſtlichen 20,000 Rbl. nach 2 Monaten. 

Dem am 16. Mai 1910 durch die Mitglieder 
der Mevifion verhörte Direktor der Akl.⸗Geſ. K. 
Rudzki u. Ko. Schmidt erklärte, es ſei ihm vorher 


bekannt geweſen, daß in der Bewerbung um 
den Ball des Viadukts außer der Fabrik 


K. Rudzki die Firmen Kukſch und Liedtke, Mare 
tens u. Daab und Reimann beteiligt ſein wer⸗ 
den; daß zwiſchen dieſen Firmen vor dem Tage 
der Licilationen ein Uebereinkommen ſtattgefunden 
habe und daß nach Beſtätigung des Reſultates 
der Licitation durch den Gen.⸗Gouverueur die 
Firma K. Rudzki u. K. den bezeichneten kon⸗ 
kurrierenden Firmen die ſeſtgeſetzte Summe von 
40,000 Rbl. ausgezahlt habe. Das Faktum der 
Auszahlung der 40,000 Röbl. an die konkurrieren⸗ 
den Firmen beſtätigte auch bei ſeinem Verhör 
am 24. Mat 1910 der zweite Direktor der Ge⸗ 
ſellſchaft K. Rudzkt u. Ko. Wierzbickl. Dieſe 
Zahlung wurde ferner durch die Beſichtigung des 
Hauptbuches des technifchen Komptoirs Kukſch u. 
Liedike für das Jahr 1910 beſtätigt, wo auf 
Seite 219 vermerkt ſind als eingelaufen am 
28. Auguſt 7500 Rbl. und am 9. November 
6500 Rbl.; wobei Stanislaw Kukſch erklärte, daß 
feine Firma mit der Firma K. Rudzki u. Ko. bes 
züglich des Baues einer Auffahrt zur ſtäd tiſchen 


in die 


Nr. 306. 


Brücke eine vorherige Abmachung getroffen und das Sporſſeſt im Helenenbof berichten wir al 


eine Geldentſchädigung erhalten habe. 

Folglich hal auch in dieſem gegebenen Falle 
die Firma „K. Rudzki u. Ko.“ die konkurrieren 
Firmen abnehalten und Dank dieſem Umſtande 


den Bau der Viadukte zu übermüſſig hohem 
Preiſe erhalten. 
In Aubetracht deſſen, daß die Firma „K. 


Nndzki u. Ko.“ bei der Lizitation vom 16. Febr. 
1905 über den Bau der ſtädllſchen Brücke und 
am 5. Juli 1907 über den Bau des Viadultes 
zur Brücke infolge Organiſierung eines Sreiks 
der konkurrierenden Firmen, d. h. durch ein Ver⸗ 
brechen, welches durch den Paragraph 1181 des 
Strafgeſetzes vorgeſehen iſt, die Preiſe unmäſſig 
Höhe ſchraubte, daß fie der Stadt her 
deutenden Schaden zugefügt hat, deſſen Höhe 
ziffermäßig feſtgeſtellt werden dann, überweiſe ich 
Ew, Exzellenz die ganze Korreſpondenz, die mich 
zu dieſem Briefe veranlaßte, damit die Stadt 
auf zipilrechtlichem Wege den ihr von der Firma 
„K. Rudzkt u. Ko.“ zugefügten Schaden laut 
obiger Begründung zurückverlangen kann. 


Chronik u. Lokales, 


Der geſtrige Sonntag 


brachte wiederum ein ſehr unbeſtändiges Welter 
und die Arrangeure der angekündigten Wald» und 
Gartenfeſte in eine ſehr unangenehme Lage. Ob- 
wohl der Himmel vom frühen Morgen an be 
wöltt war, ſodaß die liebe Sonne nur ab und 
zu durchdringen konnte, war man in den Vormit ⸗ 
ſags⸗Stunden doch eifrig damſt beſchäftigt, die zu 
Feſtlichkeiten auserkorenen Plätze mit bunten 
Fähnchen und Guirlanden zu ſchmücken. Kaum 
aber waren die Herren Arrangeure mit dieſer 
mühevollen Arbeit fertin, fo öffnete gegen 1 Uhr 
mittags der Himmel ſeine Schleuſen und es ging 
ein ſtarker Regen nieder, der die Dekorationen 
wiederum zum größten Teil vernichtete. Es reg 
nete mit kürzen Unterbrechungen bis in den ſpä⸗ 
ten Abend hinein und wo nicht genügend Schutz 


vor dem himmliſchen Naß vorhanden war, 
mußten die augelündigten Feſtivitäten verkagt 
werden. Zu den verregneten Vergnügen gehört 


1 A. auch das Gartenfeſt des Kirchen ⸗Ge⸗ 
ſang⸗Vereins der St. Trinitatis ⸗ 
gemeinde, das im Schützenhausgarten ſtatt⸗ 
finden ſolltee Der Beſchluß der Verwaltung des 
genannten Bereins war, das Felt zu verkagen. 
Es hatte ſich aber trotz des ungünſtigen Wetters 
eine größere Zahl der Mitglieder mit ihren An⸗ 
gehörigen eingefünden, fo daß für Zerſtrenungen 
der Erſchieneuen geſorgt werden mußte. Ein kleines 
Streichorcheſter war auch bald zur Stelle und es 
began ein fröhliches Treiben, wie man es nur 
höchſt ſelten anzutreffen pflegt. Das kleine Kar 
milienfeſt begann mit einigen Toaſten auf den 
Vorſland, die Mitglieder und deren Damen und 
währſe bis in den ſpäten Abend hinein. Die 
Küche und Keller der Frau Reſtaurateur Rottmann 
entſprach wie bekannt allen Anforderungen der 
Gäſte und ſomit war auch für die leiblichen Ge⸗ 
nuüſſe hinreichend geſort. Man amiifierte 
ſich recht gut auf der Vorfeſer des Gartenfeltes 
und einem jeden Teilnehmer dürften die froh 
verbrachten Stunden in den Räumen des Schützen ⸗ 
hauſes wohl in beſter Erinnerung bleiben. — 
Ein fröhliches Leben herrſchle auch in dem Lokale 
des Ge fang vereins „Eintracht“ 
an der Brzozowa⸗Straße Nr. 13. Dieſer Ver · 
ein halte ein Stern- und Floberſchießen veran⸗ 
ſtaltet und der Beſuch war ein recht guter, Auf 
dem Hofe des Lokals amülſierken ſich die erſchie ⸗ 
nenen Herren beim Sternſchießen, obwohl fie 
hierbei einige Male durch den Regen zum Rück ⸗ 
zug in das Lokal gezwungen wurden. Im 
großen Saale des Lokals aber waren die Damen beim 
Flower⸗Preis⸗Schießen eifrig beſchäftigt. Hierbei 
wurde jo maucher guter Treffer gemacht, fo daß 
das Nefultat des Schießens ein geradezu über ⸗ 
raſchendes war. Als Prämien für das Stern 
ſchießen waren Enten und Gänſe ausgeſetzt, wäh⸗ 
rend die Siegerinnen beim Flowerſchießen ſchöne 
und koſtbare Gegenſtände erhielten. Rach dem 
Preis- Schießen fand ein Familien⸗Tanzkränzchen 
ſtatt, das bis in den ſpäten Abend hinein währte. 
Alle Teilnehmer amllſierten ſich ganz prächtig 
und mit dieſem Arrangement war ein jeder höͤchſt 
zufrieden. — Einen ganz beſonders großen Be⸗ 
ſuch hatte das Vergullgen des Unter ſtüßungs⸗ 
und Geſelligkeits⸗Bereins „An ⸗ 


einer anderen Stelle unſere Zeitung. Der geſtrige 
Sonntag war font immerhin reich an Feſtivb' 
täten. 


K. Perſonalnachrichten. Geſtern abend 
traf in Lodz der Unterſuchungsrichter für ſehr 
wichtige Angelegenheiten beim Petrikauer Bezirks⸗ 
Gericht Kollꝛgien ſekretär Kolo mac ki ein. 

Der Direktor der Kanzlei des Petrifauer 
Wouverneurs Hofrat Nikolajew iſt heute in 
Lodz eingeſroffen. 

* Die Geſellſchaft zum Kampfe gegen 
Krebskrankheiten wandte ſich nach der „Petb. 
Bra." an den Ober⸗Medlzinalinſpektor mit dem 
Erſuchen, er möge verfügen, daß ſämtliche Era 
krankungen an Krebs regiſtriert würden. Eine 
derartige Regiſtrierung wird zurzeit nur in 
Petersburg, Mosfau, Warſchau und Oheffa vor⸗ 
genommen 

* y, Einweihung des Volkshanſes des 
Vereſus chriſtlicher Arbeiter in Lodz. 
Sonntag nachmittag fand die feierliche Einweihung 
des neuerbauten, an der Przejazdſtraße Nr. 34 
gelegenen Volkshauſez vom Vereine chriſtlicher 
polniſchſprechender Arbeiter in Lodz ſtatt. Das 
Volkshaus befteht aus einem im Hofe gelegenen 
maſſivem Bau aus Parterre und erſtem Stock 
mit daranſtoßender Veranda und einem Nehen⸗ 
gebäude. Der Bau wurde nach den Plänen des 
Architekten Romuald Mlller-Lodz errichtet und 
koſtete inel. Bauplatz bis jetzt, da die innere Ein⸗ 
richtung noch nicht vollſtändig, 40,800 Rubel. 
Der Betrag wurde zum Teil durch Beiträge deg 
3500 Mitglieder zählenden Vereius, tea durch 
Darlehen, teils durch Spenden hieſiger Industrieller 
— 11,575 Rubel — gedeckt. Das Haus enthält 
Theaterſaal mit Gallerie für etwa 800 Perfonen, 
Ranzleir, Bibliothek, Sitzungszimmer, Garderoben⸗ 
raum, Wohnung für den Vereinswirt, im 
Souterratn einen Raum für die Dampfheizung, 
in der Veranda Buffet⸗ und Geſellſchaftsräume. 
Die Betriebskraft für die elektriſche Beleuchlung 
liefert das ſtädtiſche Elektrizilätswerk. Die trei⸗ 
bende Kraft zur Errichtung eines eigenen Heims 
für den Verein chriſtlicher Arbeiter war deſſen 
Patron, Pfarrer Albrecht von hier. Seiner Ini⸗ 
liatiwe, feiner Tatkraft hat der Verein es zu 
danken, daß er geſtern das nun ihm zu eigen 
gehörende neu erbaute Volkshaus einweihen und 
zur Benutzung ſeiner Mitgliedern übergeben konnte. 
Mittags 1 Uhr zelebrierte Pfarrer Albrecht in der 
heil. Kreuzkirche als Einleitung einen feierlichen 
Goltesbienſt, bei welchem das aus Arbeitern bes 
ſtehende Muſikorcheſter und ein Sängerchor mitwirkte, 
Die Einweihungsfeierlichkeit vollzog ſich nach 3 
Uhr nachmittags in dem Parterre gelegenen, bis 
auf den letzten Platz von Arbeitern und Arbei⸗ 
\ teeinnen gefüllten Theaterſaale und wurde durch 

den Geſang: „My cheemy Boga“ eingeleitet. 
Die Einweihungsrede hielt Pfarrer Albrecht 
— Lodz, die Einweihung ſelbſt vollzog der 
Prälat Dr. teol, Godlewski aus War⸗ 
ſchau. Beide Herren Geiſtlichen betonten in 
ihren Anfprachen, wie ſchwer es gehalten, die 
Mitglieder des Vereins für die Idee der Er⸗ 
bauung eines eigenen Heims zu erwärmen, und 
nachdem dies gelungen. welche Schwierigkeiten es 
gemacht, die nötigen Gelder für den Bau zu bes 
ſchaſſen Doch nachdem einmal mit dem Ban 
begonnen, gings ſchnell vorwärts. Es traf ſich 
häufig, daß Arbeiter und Arbeiterinnen nach 
Schluß ihrer Arbeit anf dem Bau erſchienen 
und dort alle möglichen Hilfsarbeiten: wie 
Ziegel, Sand-, Waſſer⸗, Bauhölzer zutragen, 
Kalllöſchen, Teifteten. Nun der äußere Bau fertig, 
darf derſelbe nur als Fundament gelten, auf dem 
der innere Ausbau des Vereins weiter ſortſchreiten 
ſolle. In den hellen, ſteundlichen Räumen dürfen 
die Vereinsmit glieder nicht allein der Geſelligkeit 
leben, fie ſollen hier ſich mehr und mehr anein⸗ 
ander auſchließen, im Herzen und im Geifle, die 
Nächſtenliebe, die Liebe zu Gott pflegen, wodurch 
ihhen, den Arbeitern, chriſtlich⸗moraliſche, aber 
auch materielle Gewinne erwachſen werden. Die 
Deviſe ſei: Einer für Alle, Alle für jeden Ein⸗ 
zelnen; Einigkett, Zuſammenſchluß und Opfer⸗ 
willigfei, Ein Preßvertreter ſagte in feinen 
Anſprache: der Arbeiter jet wahr, ehrlich und 
denke gerecht, daun wirds ihm auch an Aner⸗ 
keunung ſeitens der Arbeitgeber, der materiell 
Hochſtehenden nicht ſehlen. Auch noch andere 
| Redner ſprachen, darunter die Führer der aus 
berſchiedenen Orten Polens herzugereiſten Dele⸗ 


ker" im 4. Zuge der Freiwilligen Feuerwehr galjonen. Es wurden eine Anzahl von Glück⸗ 


an der Zarzewsfa- Straße aufzuweiſen. 
voll und nur ſchwer konnte man ein Sigplügzchen 
erhaſchen. Auf dem Hofe gab es ein Stern 
schießen, an welchem ſich eiwa Hundert Maun 
beteitigten und im Saale ein Scheibenſchie den für 
Damen, das ebenfalls eine große Teilnehmerzahl 
dez Hern Darcz, das eine exalte Muſik 
lieferte, wurde ſehr flott getanzt und in 
Zwiſchenpauſen wurden auch einige Chorlieder 
vorgetragen, die eine ſchöne Abwechſelung 
in das Programm brachten. Auggeſichts dieſer 
großen Beſucherzahl war das Buffel an Ehe 
waren ſehr arm und darüber wurde allgemein 


Vergnügen einen ſehr ſchönen Verlauf. — Das von 
einer Gruppe hieſiger Buchdrucker im Innungshauſe 
der Lodzer Fleiſchermeiſter⸗Innung an der Milſch⸗ 
Straße angekündigte Feſt, von deſſen Reinein ; 
nahme ein gewiſſer Prozentſatz zugunſten der 
Lodzer Unfall⸗Reliungsſtaliou beſtimt war, fand 
ebenfalls ſtatt. Der erwartete Beſuch blieb infolge 
des ungiluſtigen Welters aus und demzufolge dürfte 
wohl auch der hilfsbedürftigen Kaſſe der genannten 
Inſtitntion kaum ein Scherflein zugefloſſen ſein. 
Den Teilnehmern wurden ſehr viel Zerſtrenungen 
geboten, ſo daß die Stunden des Feſtes wie im 
Fluge verrannen. — Das angekündige Gartenfeſt des 
Geſangvereins „Wulka“ im Holopſchen Garten 
au der Zarzewskaſtaße mußle infolge der nieder⸗ 
ega ngen Regenſchauer vertagt werden. Ueber 


Der 
Saal war, wie man zu ſagen flegt, „gerammell“ gramm des 


aufwies. Nach den Klängen des Streichorcheſters 


den 


geklagt. Im Großen und Ganzen aber nahm das 


wunſchtelegrammen verleſen, darunter ein Tele 
in Warſchauer Arbeilerkreiſen ſehr 
bekannten geiſtlichen Beraters, des Kanonikus 
Chelmiinski. Vor Schluß der Feierlichkeit dankte 
der Präſes des Vereins, Herr Antoni 
Hawaſch, allen Anweſenden für ihr Erſcheinen, 
dankte den freundlichen Spendern, den Vereins ⸗ 
mitgliedern, für die materielle Hilfe u. ſ. w. u. 
. w Mit Geſang war die Feier begonnen. 
worden, mit Gefang und einem lebendem Bilde 
mit bengaliſcher Beleuchtung und Orcheſterbe⸗ 
gleitung wurde geſchloſſen. Der Kindergeſang 
L einige der kleinen Sänger.nnen und Sänger 
waren koſtümiert und ſchlugen die Laute, Tau⸗ 
bouriu, Mandolinen — hinterließ einen prächtigen 
Eindruck. Das lebende Bild war der Darſtellung 
der Arbeit gewidmet und Hang in dem Sinne 
aus: Ladng praca ludzie sie bogacia. Unter 
den Klängen von Mazurmelodien entfernte ſich 
das von der gehabten Feſtlichkeit ſichtlich in ge ⸗ 
hobener Stimmung befindliche zahlreiche Publikum. 
Das nenerbaute Saalgebände des 
Lodzer Männer ⸗Geſaug Vereins wurde 
am Sonnabend von der Baukommiſſion und der 
Sanilätskemmiſſion einer eingehenden Beſichti⸗ 
gung unterzogen und als allen Vorſchriften eut⸗ 
ſprechend befunden, ſo daß ſeiner Eröffnung nichts 
im Wege ſteht. Als Tag der Eröffnung und 
feierlichen Einweihung iſt der 13. Anguſt in 
Ausſicht genommen. 
F. Eruteausſichten. Infolge des anhalten ⸗ 
den Regenwetters mußten die bereits begonnenen 


Montag, den (28. Juni) 11. Juli 1910. 


— 
Erntearbeiten völlig eingeſtellt werden, obſchon 
das Korn mehr als Überreif iſt. Dleſenigen Land ; 
wirte, die mit dem Schnitt vor Mittwoch ver⸗ 
gangener Woche begannen, krifft übrigens bereits 
foloſſaler Schaden. Die ganze Ernte dürfte dahin 
ſeln und iſt die Lage dieſer Landwirte geradezu 
eine verzweifelte. Hält das Regenwetter noch 
einige Tage an. ſo droht inbezug auf Roggen 
eine völlige Mihernte, 

8. Feſt der Freiwilligen Feuerwehr. 
Wie wir bereits milleilten, veranſtaltet die Lodzer 
Freiwillige Feuerwehr am Sonntag, den 17. d. M 
im Helenenhof ein großes Feſt, deſſen Reinertrag 
die knapp gewordenen Mittel der Inſtitutſon ver. 
mehren ſoll. Hauptfächlich handelt es ſich hierbei 
darum, die Mittel aufzubringen, um die neue 
mechqaulſche Leiter anfchaffen zu lönnen, die be⸗ 
kanntlich 6000 Rubel koſten ſoll. Daß die Nol⸗ 
menbigleit vorliegt, eine folche Leiter anzuſchaffeu, 
bie bis zu den höchſten Gebäuden hinaufreicht, 
davon hatte das Publikum wohl ſchon ſelbſt Ges 
legenheit, ſich zu überzeugen, und es ſteht daher 
zu erwarten, daß unſer Publikum auch die Be⸗ 
ſtrebungen der Freiwilligen Feuerwehr nach dieſer 
Richtung bin durch recht rege Beteiligung an dem 
Feſte unterſtützen wird. Das Feſtprogramm wird 
ein dußerſt intereſſantes und abwechſiungsreiches 
fein, alles übertreffen, was dem Publikum in; 
Lodz bei ſolchen Gelegenheiten je geboten wurde. 
Es wird ein Kirmesfeſt, ſowie ein ganzes Dorf 


geben, das ſpäter, teilweiſe niederbrenntz ferner 
werden mehrere Orcheſter konzertieren, Geſang ⸗ 
chöre und Turner auftreten, ſowie hlele andere 
Herſtreuungen und Ueberraſchungen geboten werden. 

„Zum Fußball⸗Meiſterſchafts ⸗Mett ⸗ 
ſpiel. Beim vierten Wettſpiel um die Meiſter⸗ 
ſchaft von Lodz fanden ſich am Sonntag die 
Mannſchaſten des ruſſiſchen Touring ⸗Clubs und 
die des Lodzer Sportklubs gegenüber. Der 
Kampf wurde auf dem Sporſplatze des Turn ⸗ 
Vereins „Kraft“ ausgefochten. Das Spiel endele 
zugunſten des Touring Clubs mit 140. Den 
Mannſchaſten hen Touring⸗Clußs gelang es, in 
der erſten Halbzeit ein Tor zu ſchießen, während 
das Spiel in der zweiten Halbzeit unentſchieden 
blieb. Der Kampf war ein ſehr intereſſanſer. | 

„ Helenenhof. Wir weiſen wiederholt 
darauf hin, daß heute Abend die letzte 
Vallet⸗ Aufführung des Großen Bal⸗ 
lets des Warſchauer Regierungsthealers stattfindet. 

F. Wartehalle. Zur Bequemlichkeit des 
Publilums lüßt die Direktion der elektriſchen Zu⸗ 
ſuhrbahn Lodz — Alexandrow gegenwärtig auf der 
Halteſtelle in Kochanöwka eine Wartehalle errichten. 
Zweiſellos werden ſolche Schutzhallen für das 
Publikum nun auch noch auf den übrigen größeren 
Halteſtellen genannter Bahn errichtet werden. 

ß Von der Töpfermeiſter⸗Inunng. 
Heute wurde von der Töpfer meſſter⸗Jnnung das 
80 jährige Jubiläum der Grllndung dieſer In⸗ 
nung in Lodz gefeiert. Die Feier begann um 
10 Uhr früh mit einem Gottesdienſt in der Hel⸗ 
ligen Kreuz⸗Kirche, dem ein zweller Gottesdienft 
in der St. Johannis⸗Kirche folgte, an welchem 
gleichfalls alle Innungs mitglieder teilnahmen. 
Nach Beendigung des Gottesdienſtes begab man 
ſich nach dem Schützenhauſe zu einem gemeinſa⸗ 
men Früſhſtück. 

* +. Sittlichkeitsverbrechen. Am Sonn⸗ 
lag abends um 6 Uhr wurde an der Alexan⸗ 
drowsfaſtraße an der 12jährigen Ctrla Kryska, 
deren Eltern im Haufe Lagiewnkekaſtraße Nr. 12 
wohnen, ein ſchweres Sitllichleitsverbrechen be⸗ 
gangen. Das Verbrechen ſoll nach den Ausfagen 
des Kindes ein gewiſſer Juda Szpiezek begangen 
haben, der geflohen ft und von der Polizei ge⸗ 

Sucht wird 


Schwerer Unfall. Auf dem Hofe des 
Hauſes Widzewskaſtraße Nr. 192 ſtilrzte am 
Sonntag millag der 42jährige Arbeiter Joſef 
Furmansk von einer Leiter herab, wobei ihm 
die Schädeldec platzte. In bedenklichem Zuſtande 
wurde ber Verunglückte mittels Nettungswagen 
nach dem Alexander Hospital gebracht. 

„Uufall. Juſigge von Unorlichtigfeit geriet 
der Zajährige Arbeiter Tadeusz Einpa auf der 
Lodzer Fabrikbahn beim Schließen eines Waggons 
mit der linken Hand une das Rollrädchen der 
Waggontilr, wodurch ihm zwei Finger derſelben 
abgeriſſen wurden. Dem Wrunglückhen wurde 
bon 125 Eiſenbahn⸗Feldſcher der erſte Verband 
angelegt, 

Ueberfahren. Vor dem aufe Petrilauer⸗ 
Straße Nr. 156 wurde am Gong nachmittag 
um 2 Uhr der 1 fähige Adolf Krſſer von einem 
Zuge der Keltriſchen Straßenbahn akt und zu 
Boden geſchleuderk, fo daß er ſchwere Verletzungen 
am Kopfe erlitt, — Ferner wurde in der Nähe 
des Hauses Pelrianer⸗Straße Nr. 37 de Haus⸗ 
wüchter Franeiszek Niedzielstö, 32 Jahre alt, von 
einem Wagen überfahren, wobei er einen Bench 
des linken Armes davontrug. In beiden Füllen 
mußte die Hilfe der Retlungsſtallon in Auſßruch 
genommen werden. 


* Körperberletzungen. Ju der Rikinsla⸗ 
Straße Nr. 49 wurden geſtern die 69jäheige 
Amiela Serniewska und die 32jährige Marianla 
Wlodarczyk mit ſtumpfen Gegenſtänden om Kör⸗ 
per ſchwer verletzt, ſo daß die Hilfe der Ret⸗ 


lungsſtation in Anſpruch genommen werden 
mußte, Die Ueheltäter wurden in Haft genommen. 
Ueberfall. Als ſich in der Nacht zu Sonn ⸗ 
10 um 1 Uhr der 25 jährige Arbeiter Slanislaw 
fiat auf dem Heimwege befand und durch die 
Wlodznirskaſtraße ging, wurde er plötzlich von 
11 belaumten Strolchen überfallen und durch 
eeſſerſtich im Rücken ſchwer verwundet. Dem 
Verwundelen legte ein Arzt der Reltungsſlalion 
den erſten Verbaud an, während ſeitens der Po⸗ 
lizei nach den Mebeltätern gefahndet wird. | 
tt. Milungener Raub. Am Sonnlag 
abend um 6 Uhr begannen die Brüder Stantslam 
und Michal Stefantat und ein gewiſſer Prybilski 
wi dem Arbeiter Jau Gralas vor dem Hauſe 
Lagtemnickaſtraßze abſichtlich einen Streit, wobei 
fie leglerem 22 Nb l. 50 top. raubten. Der 
Beranbte ſchrie laut > A" und es kam far | 


Neue Lob; 


fort die Polizei herbef, die die Obengenann ten 
verhaftete. 

r. Diebſtähle. Im Laufe der letzten 
Tage wurden nachſtehende Diebſtähle verübt: 
Im Haufe Rokicinerſtraße Nr. 37 drangen bisher 
unermittelte Diebe mit Hilfe von Nachſchlüſſeln 
in die Wohnung des Wolf Salmonowiez und 
entwendeten drei ſilberne Leuchter ſowie Wäſche 
im Werke von 50 Rbl. 

t. In verfloſſener Nacht erbrachen bisher noch 
unbekannte Diebe die im Haufe Loscelny Platz 
Nr. 3 befindliche Wohnung von Chil Mazelsza 
und ſtahlen aus derſelben einen Pholographie ⸗ 
Apparat, ein Muſikinſtrument und 12 Arſchinen 
Plüſch. 

r. Im Haufe Karlſtraße Nr. 45 drangen 
bisher unermillelte Diebe in die Wohnung des 
Arbeiters Michal Soltyſiak und entwendeten ver⸗ 
schiedene Sachen im Werte von 50 Rbl. 


Sport, 


* Sırternationales Wettrennen der 
„Union“. Bluvius war der geftrigen Veran⸗ 
ſtaltung der bieſigen Abteilung der Radfahrer 
Bereinigung „Unkon“ nicht gnädig geſinnt. Ein 
ziemlich ſteifer Nordweſt trieb dunkle Regen ⸗ 
wolken vor ſich her, die ſchier endlos erſchienen 
und gegen 3 Uhr nachmittags ihre Schleuſen 
öffneten, jo daß des Himmels Naß in Strömen 
zur Erde niederging. Doch es waren answärkige 
Fahrer, ſogenannte Sportsgrößen eingetroffen und 
ſo mußten denn die Rennen, trotz der Unguuſt 


der Witterung, ihren Anfang nehmen. Begonnen 
wurde mit Erſtlingsfahren für Fahrer, die noch 


ſaßen; Diſtanz 1200 Meter 
Es ftarteten E. Piaſecki 
und L. Zabicki — C. Lodz, S. Hoffmann 
— „Union“, A. ©: rn — P. T. C. Pabia⸗ 
nice, A. Jeske und G. Kielz — „Aurora“ Lodz 
und Jobkkowski. Als erſter ging in 2 Minuten 
28. Sekunden S. Hoffmann durchs Biel, der 
jedoch den übrigen Fahrern wiederholt den Weg 
abgeſchnitten halte und daher deklafſifiziert werden 
mußte. Der erſte Preis wurde infolgedeſſen 
Jablonski, der zweite G. Kielz und der dritte 
S. Hoffmann zuerkaunk. Aus den Vorlünfen 
um Ehrenpreis — 5 Runden 200 Mir. 3 Ehren ⸗ 
ſeſchenke — die in drei Gruppen ausgefahren 
rden, gingen W. Szymski — Union“ Lodz 
Cz. Eichecki — W. T. C. Lodz, W. Nowicki — 
W. T. C, Lodz, R. Ferderer —. W. T. C. Lodz, 
R. Grzelik — „Union“ Lodz und Th. Wiltich— 
P. T. C. Piabianice als Sieger hervor. Der 
erſte Wetllauf über 400 Mir., an welchem ſich 
19 Läufer beteiligten, verlief äußerſt intereſſant, 
weil die vom Regen ſchlüpferig gewordene Renn⸗ 
bahn den freien Lauf beträchtlich erſchwerte. Als 
Erſter legte die Sirecke E. Geisler vom P. T. C. 
in Pabiauſce in 1 Min. 6% Set. zurück, als 
zweiter E. Henn von der „Aurora“ Lodz und 
| 


leine Bahupreſſe 
(3 Runden) 3 Jetons. 


als dritter O. Frank von demſelben Verein. Die 
Sieger wurden mit anhaltendem Beifall begrüßt. 
Als Beweis dafür, welch großes Intereſſe dem 
geſtrigen internationalen Rennen der „Union“ 
eutgegengebracht wurde, kann die Talſache gelten, | 
daß die Tribünen troz des ſchlechten Wetters 
doch noch mit einem ziemlich zahlreichen Publikum 
gefüllt waren. Der erſte Lauf zu dem Dauer⸗ 
fahren um den großen Sommerpreis hinter Mo⸗ 
toren — 75 Km. in 3 Läufen & 10, 25 und 
40 Km. — I. Preis 1200, II. Preis 800, 
III. Preis 500 und IV. 300 Fres, zu dem 
Hugo Przyrembel— Berlin, W. Hümann —gürich 
und A. Tetzlaff— Hanover ſtarteten, mußte in⸗ 
folge eines heftigen Regenſchauers, der abermals 
nlederging, abgebrochen werden. Zu den Vor⸗ 
läufen zum Hauptfahren — 8 R. 3200 Meter, 
3 Jetons — ftarteten 20 Fahrer in 3 Gruppen 


Ereignis entwickelt. Die Betonſchicht der Renn⸗ 


Informationsburean dementiert 


Park mit kinemakographiſchen Bildern 


„gemeldeten Untergang des Dampfers „Lowki“ 


tauchte, ſo daß es klar war, 


ſich in den Keſſelraum des „Lowki“. 


zer Zeitung. 


auf einer neuen Maſchine und um 2, bezw. 
4 Runden zurück, weiter aufzunehmen. In⸗ 
zwiſchen hatte ſich jedoch ein bedeutend ernſteres 


bahn war auf der öſtlichen Längsſeite, unterſpfklt 
von dem unanfhaltſamen Regen und unker der 


Salt der ſchweren Motore, eingebrochen und Sand 
und Kies begannen auf den unteren Teil herab⸗ 
zurollen. Da dadurch für die Fahrer eine direkte 
Lebensgefahr entſtand, 
der 40. Runde 
dies 


das Rennen nach 
werden. Es war 
des geſt 


mußle 
abgebrochen 
erfreulicher Abſchluß 


lein 


Telegramme. 


Petersburg, 11. Juli. (P. T. „A.) Das 
auf Grund der 
Daten aus dem Krlegsminiſterium die Mitteilung 
des „Berl. Tabl.“, wonach der in Pelersburg 
verhaftete Baron Ungern⸗Sternberg im Auftrage 
eines ausländiſchen Militäragenten an ruſſiſche 
Offiziere, die als Vermittler fungiert hätten, Geld 
verabfolgt haben folle, als völlig jeder Grundlage 
eulbehhrend. 

Petersburg, 11. Juli. (P. 
Chef der ſüd = öftlichen Bergwe altung, 
Wagner, wurde in die Kaukaſifchen Mineralbäder 
kommandiert, um die Frage zu klären, unter 
welchen Bedingungen das Abfüllen und der Ver 
kauf der Mineralwäſſer in private Hände vergeben 
werden kann. 

Petersburg, 11. Juli. (P. TA) Durch 
Hagel wurden im Kiewer Kreiſe 1400 Desjati⸗ 
nen, in Arſamaſſer Kreiſe des Gonv. Niſhni⸗ 
Nowgorod über 900 Desj. und im Nikolafewer 
Kreiſe des Gonv. Samara 1610 Desj. Getreide 
vernichtet. 

Zarskoje Sſelo, 11. Juli. (P. T. - A.) 
Anläßlich der 200 Jahrfeier fanden Volksfeſte im 
und einer 


A.) Der 


Vorſtellung in der Hofmanege ftatt. 

Alt⸗Peterhof, 11. Jull. (P. T.⸗A.) An 
der Cholera erkrankte der vereid. Rechtsanwalt 
Seeler, der aus Roſtow a. D. eingetroffen war, 
wo er mit Prof. Zabolotny an den Arbeiten 
zur Eindämmung der Cholera ſich beleiligt 
hatte. 

Eherſon, 10. Juli. (P. T. A.) Ueber den 
wird noch berichtet: Gegen 2 Uhr nachts begeg 
neten einander beim Fafverower Poſt auf dem 
Dniepr d ff der Ruſſiſchen Dampfichiffe | 
fahrts-Geſellſchaft „Vampoi“, das aus Odeſſa 
nach Cherſon unterwegs war und der Dampfer 
der ruſſiſchen Handels- und Schifffahrtsgeſellſchaft 
„Loki“, der aus Cherſon nach Nikolajew ging. 
Der „Vampoi“ gab rechtzeitig das Signal: „ia 
gehe rechts“ und der „Lowki“ gab dasſelbe 
Signal. Es war ſchon das rote Licht zu ſehen, 
das richtige Fahrt bedenlet hätte, als es plötzlich 
wieder verſchwand und das grüne Licht auf 
daß der Dampfer 
eine falſche Wendung gemacht hate. Der Kapie 
tän des „Bampol“ gab Volldampf zurück, doch 
war es ſchon zu ſpüt. Der „Vampoi“ bohrte 
Es erfolgte 
eine heſtige Exploſion. Nach 2 Stunden ging 
der „Lowki“ unter. Während des Zuſammen⸗ 
ſtoßes wurde der Schiffsfeldſcheer gelölet und 
gegen 50 Perſonen erhielten ſchwero Brand 
wunden. 

Cherſon, 11. Juli. (P. T. ⸗ A) Beim 
Schiffszuſammenſtoß wurde der Feldſcher getötet, 
ſchwere Brantwunden trugen 26 Paſſagiere und 
leichtere 8 Paſſagiere davon. Von den in den 
Hoſpitälern untergebrachten Verwundelen verſtar⸗ 
ben 5. Die Mehrzahl der Verletzten find Han⸗ 
deltreibende. 


| Woche wie folgt: 


Mr. d. 


tung der Tansfankaſiſchen Bahnen Riltmeiſter 
Guſakow ein Unbekannter heran und gab auf 
ihn von hinten 6 Revolver ſchüſſe ab. Guſakom 
wurde am Halſe und an der linken Hand ver⸗ 
wundet. Der Attentäter floh in der entſtandenen 
Verwirrung. Guſalow wurde nach Tiflis ge 
bracht. 

Ziruſa, 11. Juli. (P. TU.) Bei der hier 
ſtattgefundenen Zugentgleiſung wurden 19 Per ⸗ 


ſonen getötet und 31 verwundet, daran 9 ſchwer⸗ 


Die Urſache der Eutgleiſung iſt unbekannt. 

Berlin, 11. Juli. (Spez⸗Telegr.) Heute 
Nacht wurde die Proftituierte Nielher, eine Dä⸗ 
nin, ermordel. Der der Mordtat verdächtige 
Georg Plszezynski aus Warſchau iſt entflohen. 

Swinemünde, 10. Juli. Der wegen ver⸗ 
ſchiedene Hochſtapeleien hier verhafte Pſeudoleut⸗ 
nant Roether⸗Eiſenſchmidt unternahm heute einen 
Vergiftungsverſuch mit Sublimat. Eiſenſchmid! 
wurde ins Krankenhaus gebracht. 

Kopenhagen, 10. Juli. Heute vormittag 
10 Uhr brach in Gotenburg in dem zwiſchen dem 
Eiſenmarkt und dem Hafen gelegenen Speicher⸗ 
block Feuer aus, das ſich durch die in den 
Speichern aufgeſtapellen Waren, die namenklich 
aus Delfäffern, Kohlen und fertigen Möbeln be⸗ 
fanden, mit überans großer Schnelligkeit ver ⸗ 
breitete. Durch die ilber die Straße ſchlagenden 
Flammen wurden auch angrenzende Speicherblocks 
ergriffen und vollſtändig eingeäſchert. Nachmittags 
gegen zwei Uhr war es der Feuerwehr gelun⸗ 
gen, den Brand zu lokalifieren. Ueber die 
Entſtehungsurſache iſt nichts bekannt, doch 
nimmt man an, daß fie in Selbſtentzündung zu 
ſuchen iſt. 

Wien, 10. Juli. Heute wurde der Prozeß 
gegen den Bankbeamten Giuſeppe Colpi zu Ende 
geführt, der beſchüldigt iſt, im Auguſt des Jahres 
1909 bei der Banca cooperativa, bei der er an⸗ 
geſtellt war, einen Betrag von 342,000 Kronen 
geſtohlen zu haben. Die Geſchworenen erkannten 
ihn für ſchuldig, wobei ihn der Gerichtshof zu 
ſechs Jahren ſchweren Kerkers, verſchärſt durch 
einen Faſttag in jedem driſten Monat, verurteilte, 
Colpi wird ſich im Herbſt d. J. mit anderen An⸗ 
geklagten wegen Spionage und Hochnerrats zu 
verantworten haben. 

Belgrad, 10. Juli. Die türkiſche Regierung 
hat dem Wali von Saloniki mitgelellt, daß fie 
5 Durchfuhr von ſerbiſchem Kriegsmakerial ge / 

atte. 

* Konſtantinopel, 10. Juli. Die Blätter 
melden, daß in Damas ein Kampf zwiſchen Druſen 
und Arabern ſtattgefunden habe, in welchem 
150 Druſem gefalen ſeſen. 

Konſtantinopel, 10. Jult. Die Schutzmüchle 
machten die Pforte aufmerkſam auf 
Schaden, der durch den Boykott der griechiſchen 
Waren entſtände, wobei die Pforte die Auwel⸗ 
ſungen milteilte, die gegen den Boykott ergangen 
ſeien. Die Ladung des griechiſchen Dampfers, 
der öſterreichlſches Holz für einen deutſchen Kane 
mann nach Jaffa brachte, wurde trotz ernſter 
Vorſtellung noch nicht gelöſcht. 

Peſt. 

Petersburg, 11. Juli. (P. TAN) In 
der Aſtrachauer Kirgiſenſteppe wurden in der 
Zeit vom 27. Juni bis zum 8. Juli 13 peſtver⸗ 
dächtige Erkrankungen beobachtet, von denen 10 
mit dem Tode endeten. Es wunden Sanitätsab⸗ 
teilungen ab lommandierk. 


Chalera. 


Nach den uns aus dem Reiche zugehenden 
Telegrammen ſtellt ſich die Zahl der Choleraerkran⸗ 
kungen an den einzelnen Orten im Laufe der letzten 


und kamen der Reihe nach W. Schvenerſtaedt — Jul L. Di. | a 
„Union“ Lodz, W. Szymski — „Union“ Lodz, u ah 175 Bike E 15 10 = Pen en set Super und 
A. Beck — „Aurora“ Lodz, A. Leonow — „Auro⸗ lerſuchung hat bie Seu A RER Alter 10 1 — 
„ „ „ 1 M : ermann 

70, Soda, Gg. Eichert - W. T. C. Lotz und Panpfers Vanpok jejtgetelt, der uiſiger iner Ben alen sr 
N. Grzellt — ‚Union Lodz durchs let, da es Weise den Konrs nach rechts genommen hatte. Koligift und ein Arzt, 
wieder regnele, wurden einige Nümmern be Ken, 10 Ju CB. Ten) am Brogeffe | unter den (eftordenen 
Programms überſprun . ind 10 Dauerlauf über über die Winnicer Militär-Organifation wurden der Geſängnischef. 1 75 
5 Meile begann. Sa wurde in 14 Min. bon den Angeklagten, 4 Dffizieren und 11 e 100 ea 
2% Set, Al. Kall — Aurora! Moda, den daten der 10. Melilecjerdeigabe, 7 Soldaten agu denoch = 1 
II. p 18 erhielt W. 5 ri A 1 god. ſchuldig gefunden und zur Anſiedelung, zu Niſchegorodsk 2 2 = 
Dei 155 preis 70 . G. Pobinne Disziplinar⸗Balaillon und Zwangsarbeit von Orel — Gouvernemet 90 = 7 
Mit 7 5 — Mrabour wurde ſobann das Club⸗ einem bis 6 Jahren verurteilt. Die Ubrigen We Van Ansbeng der 6 
rennen für die Mitglieder der R. B. „Unon“ — Angeklagten wurden frelgeſprochen. Epidemie 1871 904 — 
5 R. 2000 Dir, 3 Preiſe ausgefahren, an Kiſchinew, 10. Juli. (P. T. A.). In der Ster 107 45 = 
welchem W. Szymski, P. Leonow, N. Grzelik, Kredit-Gleſellſchaft wurde ein Unterſchleif von aigernigons 15 7 — 
S. Hoffmnan und W. Schoenerftaedt teilnahmen. | 70,000 Röl. entdeckt. Delegierte des Finauzmi⸗ m, Genbernemeit 15 = = 
Ueber 3 Runden hielt man ſich beinahe Ar nſſteriums haben daher eine Nevifion eingeleitet. dierte 
gleicher Höhe und erſt in der letzten Runde f J N 0 Mu. I —— 

75 d f ein dine] Der Schaden der Geſellſchaſt erreicht eine Mil ⸗ N 2 
wurden alle Kräfte eingefebt, Doch auch 80 ton. 7 Börſenberichte. 


erwieſen fich faſt alle Fa als ebenbllrtig. 
haud⸗ oder fußbreit von einander entfernt, g 
in 4 Min. 27 Sek. der Reihe nach R. Grzelik, 
W. Schoenerſtaedt und W. Szymski durchs Ziel. 
Und nun wurde zu dem II. Lauf über 25 Kilo⸗ 
meter und den großen Sommerpreis geſchritten, 
zu dem abermals Przyrenihel — Berlin, 2 
Humann—Biirich und Teplaf—Hanover ſtarteten. 
Un ſolches Schauſpiel, wie es ſich hierbei ent⸗ 
wickelte, wurde unſerem ſportliebenden Pbulikum 
wohl noch nie gebolen. Die großen, ſchweren 
Motore fauchten und knatterten, ſauſten die Renn⸗ 
bahn entlang, verfolgt von den Fahrern, die mit 
wahrhaft ubermenſchlicher Kraft in die Pedale 
traten. Von vornherein war Przyrembel au der 
Tete, und dieſe Stellung behielt er auch fung, trotz 
der größten Anſtrengungen eiden Ribalen. 
Ja hei der drillen, vierten Runde begann er 
bereits aufzurheken, immer raſcher, immer inten⸗ 
fiver, bis er feine Gegner bei der zweſten Kurve 
von rechts in einem kühnen Bogen um eine Runde 
überholt hatte. Und dieſes Schanſpiel wieder⸗ 
holte ſich noch einmal, in alhem Spannung 
verfolgt von dem Publikum, deſſen Intereſſe von 
Sekunde zu Sekunde wurde h auf 
der 16. Runde ereiguele ſich der erſte Zwifchen- 
fall. Die Maſchine Tetzlaffs erlilt einen Defekt, 
der Fabrer mußte die Fahrt unterbrechen, um ſie 


* 


P. Tr) Im Flecken 


Mohilew, 11. Juli 
brannten 64 Häuſer 


Vajewo des Goretler K 
und die Krousbrauntweingebäude nieder. 
Jaroslawl, 10. . (P. T. ⸗ A.) Im 
Gouvernement hat ſich die Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche ſtark verbreitel. Gegen 9000 Stiick Vieh 
ſiud erkrankt. 
Orany, 11. 3 
Neidhardt hat 5 Mitg 
waltung der Kronsgüſer zur 
wortung gezegen. 
Taganrog, 11. Juli. (P. T. A.) Auf der 
Zweigbahn der Prochor⸗ er Gruben rollte ein 
Gofterzug infolge des Gefülles über deu 


Seuator 
Ver⸗ 


Su, (P. 
heurer Hitze kamen in der 


fehre: 


| 


Telegramme der „Neuen Lodzer geltung“). 
Warſchauer Vörſe, 11. Juli. 


Brief, Geld. Trauzakl. 
Checks auf Berlin . 46.32, —— 
4% Staatsrente 789 . 93. 92.25 
5% ſuuere Anleihe 1005. 104.50 | 108,50 
ge innere Anleihe 1906 .. 104.25 103.25 


ienguleſhe J. Emiſſion « 
ihe 2. Entiſſion 


vi 
fd $ 
9. Biandbr 
Mau u. Löwenftebt. » 

„ neue. 


Lllpop, 


* Piaubörfeſe 
ö Lodzer Pfandbriefe 


der Renen 


Leltende en 
Alexander 


* Anhab 
Lodzer Zeitung: Alexis Drewiug und 
milter. 


Neue Lodzer Zei tung. 


Dunklagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen 


drängt es uns, Allen, welche uns Beweiſe herzlicher Teilnahme in fo überaus reicher Weiſe dargebracht 
letzte Geleit gegeben haben, innigſten Dank auszuſprechen. 


und unſerem lieben Heimgegangenen das 
Ganz beſonders aber danken wir Herrn Paſtor Gundlach für ſeine erhebenden und 
tröſtenden Worte in der Kirche und am Grabe, den Beamten, Meiftern und Arbeitern der Fabrik, ſowie den Herren Ehrenträgern und für die reichen Blumenſpenden. 


Die tieftrauernde Familie. 


Dankſagung. 


7059 


Für die Liebevolle Antheilnahme an der Beerdigung unſeres keuren 


AK Schkg 


ſprechen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit unſeren Hefgefühlten Dank aus. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Frankreich bietet Polen 
sein edelstes Produkt dar 


In Weingeſchaften zu erhalten. Nur echt, wenn mit Engel verſehen. 


Nhl. 1000 
auf 1. Ne Hypahet an pünktlichen 
80 5 zu vergeben. Offerten find 


sub „A. B. 6983“ an die Exp. diefes 
Blattes erbeten. 6983 


Küchen ⸗Kredenz 

6897 und Tiſch 
zu verkaufen. Zu beſichtigen von 
9-10 Uhr Vorm. und von 2—4 Uhr 
Nachm. Siwerowaſtr. 17, Wü 5. 

Eine mit Bold⸗ Y; 

fideret verzierte Tiſchdecke, 
indiſche Handarbeit, ſowſe auch verſchie⸗ 
dene Möbel find zu verkaufen. Give: 


rowaſtr. 1, M. 7. Zu beſichtigen von 
11-2 uh mittag = 6203 


Ein gebrauchter 
Kaäſſaſchrank 


im guten Zuſtande zu kaufen geſucht 
Seit. Of. sub 1 K an dis Gen d. 
Bl. erbeten. 7066 


Das Baluter Schlachthaus hat (7054 


Dünger 


zu verkaufen. Näheres am Platze. 


| find verloren gegangen. 


MEISTER - HAUS, 


SELIEASRIZETI 


F. Adamczyk u. K. Lachowski 


Tönt 


der Herren 
Keapellmeiſter 


Dienstag, den 
12. Juli a, c. 


unter Mitwirkung des hieſigen Orcheſters uuter Leitung des Kapellmeiſters 
Kari Morgenroth ſowie des aus ländiſchen Balletts unter Leſtung des 
bekannten Balletmeiſters Herrn Wradystaw Majewski. 


Näheres in den Programmen. 


Beginn um 7 Uhr abends. Entree 30 und 15 Kop. 
Im Falle ungünſtiger Witterung findet das Konzert am Mittwoch ſtatt. 


7000 


Sola-Wechiel, 
Nr. 6385, MET. 150, zahlbar am 30 
Juli in Juriew, ausgeſtellt in Jur ew 
am 15. Februar 1910. Ausſteſler Ser⸗ 
gel Erwefon, Ordre M. A. Lindeband, 
aizirt von Gebr. Teitelbaum. Nr. 6414, 
Röl. 50, zahlbar in Warſchau am 17. 
Auguſt 1910, ausgeſtellt in Warſchan 
em 10. Mai 1910, Ausſteller H. M. 
Zaſdſchneider, Ordre J. Schiffmann, 
airirk von Gebr. Teitelbaum. Nr. 63886 
Abl. 200, zahlbar in Reval am 80. 
Auguſt 1810, ausgeſtellt in Kegel am 
#, April 1910, Ausiteller A. W. Ku ⸗ 
litow. Ordre M. A. Lindeband, girirt 
von Gebr. Teitelbaum. 5 Aktien Hark⸗ 
mann in Lugausk in einem Stück Nr. 
3451/23455. Prima Wechſel Rbl. 1000 
zahlbar in Lodz am 15. September 
1910, ausgeſtellt in Zgierz am 26. Fe 
bruar 1910, Ordre S. ſchſohn acch« 
tiert von Henryk Fux. ola Wechſel 
Nr. 4179, Rbl. 586.23, zahlbar in 
Lodz am 31. Auguft, ausgeſtellt in 
Nam 27. Januar 1919, Ordre 
Hirſchſohn & Co., Ausſteller Lewi u. 
ürſter, ſowie auch Röl. 315 in baar 
Vor Ankauf 
wird gewarnt, da ich dieſelben für un 
gültig erkläre. Der e rliche Finder 
wird gebeten, gegen hohe Beloßnung 
obiges abzugeben bel Herren May- 
baum Ascher, S. Hirsehsohn, Po- 
ludniomg 8. 7050 


Jony dd Buxxept 


norepa CBOA nachoprb, BEINAB- 
Abi Boftonp raum Hecenkosr, 
Bpesnuckaro ybazd. Hamenmin 
G1arOBONHTL NPeNCTaBETE raxonon 
nonnuin. 


Werksitelle 


für Maschinen Schlosserei mit 
Wohnung und Comptoir per 1 
Oktober zu mieten gesucht. Off. 
unter „A. 88“ bitte in der Exped. 
dieses Bl. abzugeben 7057 
2 
Ein Holzhaus 
(villenartig), in ſehr guten Zuſtande, 
beſtehend aus 6 Simmern mit Veranda, 
fofort zu verkaufen. Näheres Andreas⸗ 
Str. 34, W. 1, von 8—10 Uhr vorm 
und v. 12—2 Uhr nachm. 7027 
Cine ſechszollige 
Bohrlochpumpe, 
gegenwärtig im Betrieb, it mit allem 
Zubebor weränderungshatber billig zu 
verkaufen. Zu beſſchtigen Widzewde 
Straße 192. 
Geſegenheitskauf. 

Ein licher Dopveilücherwebſtuhl, 
nen mit Arbeit, ein Scheerrahmen mit 
Pfeffenſtänder, Zwirn pindel⸗ u. Pfeifen 
zieher, Zwiſtmaſchinen, preiswert zu 
verkaufen. Näheres in Radogoszez bei 


Lodz, Kazimiraſtr. 14, Haus Henticel, 
bei A. Tremel N 7063 
eee 


4 
Wohnungs-Gesuche 7 


Taille 


= 
Zimmer 

und Küche mit ſämtlichen Der 

quemlichteiten per 1. Ottober 1910 


7038 an die Ex o. d Bl. erbeten. 


zu mieten geſucht. Off. unt. M. P. 7016 
7016 


Wohnung 
beſtehend aus 3—4 Zimmern, Zubehör, 
in ruhigem Haufe. Gegend Konſtan⸗ 
Aynowsta bis Milſchſtr., bis Mitte 
September beziehbar, geſucht. Off. unt. 
„A. L. 7080“ an die Exp. d. Blattes. 


eine Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern u. Küche, 
in einem ruhigen Hauſe in der Gegend 
der Nawrolſiraße per Anfang Auguſt 
geſucht. Offerten unter „D.“ an die 
Exped. dieſes Bl. erbe en. 6889 


eee 
E Wohnungs-fingebote 4 
Laibe detail haha 


Ein Laden 


mit angrenzender Wohnung ift vet 
sofort zu vermieten. Dzieſnaſtr. 5. 
Dortſelbſt iſt auch die Ladeneinrichtung 
billig zu vertaufen. 6072 


2 Zimmer und Kiiche 
mit Waſſerleitung in der Officine, 1. Et. 
ver 1/14. Juli zu vermleten. Mibjeine 
3faftr. 90 vis 4 vis vom Park. Dort⸗ 
ſelbſt iſt auch eine kleine Remiſe zu 
vermieten. 6979 


Eine Frontwohnung 


beſtehend aus 3 oder A Zimmer u. 
Küche mit ſämtl. Beguemlichkelten, 
ſowie ein Laden mit angrenzenden 
Zbnmer und Küche und zwei Remiſen 


per 1. Juli zu vermieten. Grüner 
Ring Nr. 6. 6967 
Ein ge 7 
ende Frontzimmer 


Julinsſtr. 22, mit ſeparatem Fingang 
für ant. Herrn bei deulſcher Familie 
VII. a. e, abzugeben. Näheres 

11, W. 89. 6895 


7034 


Ein zmeifenftiges 


Zimmer 


mit oder ahne Wöbel fofort zu betr 


mieten. Wulczanskaſtraße 21, W. 8. 


ol 


8 


5 


LA 


Blumen- und Sekt⸗Zelte. — Verkauf von Con- 
fetti und Lampions zum Fackelzuge. — Im Poſt⸗ 
gebäude: Verkauf von Poſtkarten und Feuer⸗ 
wehr Medaillen durch koſtümſerte Brieſträgerinnen. 


— Im Saale Tanzvergnügen. 


Feuerwehr ⸗ Schenke 


in der Allee und 
auf dem Feſtplatz. 


W ccc 


——.———.———.——8888888888088 88 


U 


1 fl | 


Das Dorf beſtebt aus einigen Wohn- und Wirtſchaftsgebäuden, aus einer Kirche, Apotheke, Schenke, Mühle ze. 2c. 
Dorſmuſik und verſchiedene Volksbeluſtigungen. 


Im Dorf 
Dreh ſcheib 
Künſtler 


und 


Abends: Erscheinen des Falleyschen Kometen über dem Nelenenkofer Türme, 


Brand des Dorfes „‚Strazöwka 
Fackelzug ſämtlicher Steiger unter Beteiligung des Publikums. 


Beginn des Gartenfeſtes um 3 Uhr nachm. Entree 50 Kop., Kinder 25 Kop. Koutramarken 
werden nicht ausgegeben. Bei unginftiger Witterung findet das Zeit nächften Sonntag, d. 24. ds. ſtatt. 


BLSLLRBSCLBEBBLLPBBLER 


e verbunden mit 
großem Fei 


eee eee 


Helenenhof . Zu Gunſten der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr +° 


Großes Gnrtenteli 


Konzert ausgeführt von drei Orcheſtern, drei Geſangvereinen und einem Mandolinen-Chor. Schauturnen, Ringkämpfe und Marmorgruppen bei elek Irifdier und bengaliſcher Beleuchtung. 


Zan, 
Sie 


Auf dem Feſtplatz: Karuſells, Schaukeln, 
re und Schießbuden, Kletterſtan gen dc. x. Im Zirkus Produktionen erſtklaſſiger 
ingtämpfe Lodzer Champione. 


Auf freier Bühne ununterbrochen Vorſtellungen 
bei freiem Entree. Beim Gartenkaffee (mlecrarnia) 
Auftreten deutſcher und polniſcher Komiker. 


Sonntag, den 
17. Juli 1910: 
mit noch nicht 
da gewe ſenem 
Programm : 


W Sch 


— — —ũ—ũää 


8 
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BELEBLLLCDBESLLBLVLBSLLIERBE 


Redakteur und Herausgeber U. Drewing. 


Notarions-Scähnellyrefiendrud „Neue Lodzer Zeitung“ 


Beilage zu 


Abend-Ausgabe. 


Hochwaſſer und 
Ueber ſchwemmungen. 


Leipzig, 10. Juli. 

In Leipzig regnet es feit 24 Stunden un⸗ 
unterbrochen. Aus Crimmitſchau iſt Steigen der 
Pleſſe und Hochwaſſergefahr der Klaſſe A ge. 
nelbet. Nach Mitteilungen aus Pegau beträgt 
zer Pegelſtand 50. Ebenſo regnet es ſeit dreißig 
Stunden in Chemnitz, im Vogtlande und im 
Erzgebirge ununterbrochen wolkenbruchartig. 
Große Flächen Landes find überſchwemmt. Die 
großen Becken der Plauener Talſperre find vollftändig 
überfüllt. Mit mächtigem Brauſen ſtürzen die 


Ar. 


ontag, den (28. Juni] 11. Zuli 1910. 


Abend-Ausgabe. 


306 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Ufern gelegenen fruchtbaren Striche völlig ver⸗ 
ſandet. Die Ernte ift vollſtändig vernichtet. In 
Antony und in Jalous ſtehen die Straßen unter 
Waſſer. Auch die Ufer des Diſefluſſes find an 

verſchiedenen Stellen überſchwemmt, und eine 

Kataſtrophe ſſeht zu befürchten, falls der Regen, 

der nun bereils den zweiten Tag durch anhält, 

nicht endlich aufhört. Aus Lyon wird berichtet, 

daß die Ueberſchwemmung an den Ufern der 

Rhone großen Schaden angerichtet hat. Viel Vieh 

iſt umgekommen. 


Johann Orths Todeserklärung 


beantragt. 
Wien, 10 Juli. 


Waſſermaſſen über die Sperrmauer wie Kaskaden 
hinab in das Geigenbachtal. Der Ort Bergen, 
der unterhalb der Talſperre liegt, iſt vollſtändig 
unter Waſſer geſetzl. Die Fliiſſe führen Hoch⸗ 
waſſer und ſchwemmen Holz und Bäume an Land. 
In Wolfpilz wurden bei einem großen Fabrik⸗ 
neubau mehre hundert Zentner Zement durch das 
Waſſer fortgeſchwemmſ. d 

Das Hochwaſſer überſchwemmt weite Gebiete 
bes Oberrheins und bedroht mehrere tiefergelegene 
Ortschaften, ſo daß ein Sſcherheitsdienſt während 
der Nacht eingerichtet werden mußle. Auch die 
Moſel führt Hochwaſſer, der amtliche Hochwaſſer⸗ 
nachrichſendienſt wurde eingerichtet. Die Kölner 
Pegelhöhe zeigt annähernd ſechs Meter, auch die 
unteren Stadtteile Kölus find überflutet. Der 
Schiffsverkehr iſt ſehr behindert; an mehreren 
Stationen kann kein Anlegen der Dampfichiffe 
mehr erfolgen. Der Fahrbetrieb iſt zum größten 
Teil eingeſtellt. Das Waſſer ſteigt weiter. 

Im Schwarzwald ſchnejt es bereits ſeit acht 
Stunden ununterbrochen. In den Tälern regnet 
es in Strömen. Das Vieh muß in den Ställen 
bleiben. In und um Mannheim gingen gewal⸗ 
tige Regengüſſe nieder. Die geängftigte Bevöl ⸗ 
kerung verläßt ſtellenweiſe ihre Wohnungen. 
Niedriger gelegene Ortſchaften ſtehen ein Meter 
und darüber unter dem Waſſer. 

Durch die Lechverheerungen zwiſchen Hoſzoll 
und Lechhaufen bei Augsburg find 30 bis 40 
Meter breite Ufergelände des Lechs auf 100 Me- | 
ter Länge verſchwunden. Einzelne Leute verlieren 
bis zu 1%, Tagwerk bebauten Landes. 

Inſolge mehrtägigen Regens führen dießlüſſe 
des Harzes und des Toßringer Waldes ſowie 
Werra, Leine und obere Saale Hochwaſſer. Es 
regnet fort. In der letzten Nacht betrugen die 
Niederſchläge 20 bis 30 Millimeter. 

Paris, 10. Juli. 

Die Testen Nachrichten von der Ueberſchwem⸗ 
mungsgefahr längs der Ufer der Seine lauten 
troſtlos. So wird mitgeteilt, daß die Seine be⸗ 
reits an verſchiedenen Stellen, beſonders am Quai 
d'Orſay, am Pont Ropal und an der Sully-⸗ 
Brücke die Ufer überſchwemmt und kilometerweit 
das Land überflutet habe. Am Orleausbahnhof 
iſt heute von der Behörde eine rieſige elektriſche 
Saugmaſchine aufgeſtellt worden, die das in das 
Bahnhofsgebäude eindringende Waſſer aufſaugt 
und in langen Rohren an tiefer gelegene Stellen 
befördert. Auch die Marne iſt im weiteren Stei⸗ 
gen begriffen. In Malognes erreicht der Pegel ⸗ 
ſtand 3.60 Meter und damit den höchſten Stand 
jeit der letzten großen Ueberſchwemmung. Wieſen 
und Felder find überflutet und die zu beiden 


Ehe kann nur genſeßen, wer das Bewußtſein des 
Berbienfies in ſich hal, ſonſt wird ihm bel einiger Ahrlich⸗ 
keit gegen fi ſelöſt die zußere Ehre unerträglich. 


Stolze Seelen. 


Eliſe Otzesz ko. 
484. Fortſehmng). 

„Das liegt im Blute unter Familſe, ſagte 
er, „Will man ewas, fo wan man alles, nm 
feinen Willen durchzusetzen. Weun’s lauft, fo 
laufs, und wenn's füllt, fo lies! So find | 
die Oſſipowiezs J A 

A hörte den +, An Bemerkungen | 
aufmerkſam zu und betrachtete die eitert 
Geſichter. “geh R 

„Es iſt gar keine Dummheit,“ mieberholte 
er, „ſich ein Geſchenk zu holen und gar keine 
Tollheit, wenn es auch bei Nacht geschieht. 
Und wenn fie mit etwas Schönem heimlonmt, 
daun kann fie erſt triumphieren!“ 
Und er lachte; leiſe, aber herzlich. 
„Nichtsdeſtoweniger,“ ſagte Konſtantin, „werde \ 


ich anſpaunen und Salnſia von der Steckie⸗ 
wiez abholen. Drei Werft, das Aft nicht der 
Rede wert. Ich bringe ſie nach Hauſe, da⸗ 


mit fie vor der Trauung noch ein bißchen aus⸗ 
1 15 g nod sch 

uch fahre mit Dir, Koſtus I" 
Ronier, ſich an ſeinen Arm hängend. 
wenſſer beruhigt als die anderen und von 
Saluſias Nachlausflug gar nicht enzückt. 
rue ſie nicht ganz an den vorgegebenen 

Nachdem Kouftantin mit der Koniec 
fahren und vollfändige Ruhe eingelreten war, 
ging Gabrys mit einer brennenden Laterne in 
ſeinen Stall, ſchüttete ſeinem mageren Pferdchen 
ein volles Maß mit Häckerling gemiſchten Ha. 


rief die 
Sie war 


wegge⸗ 


12 vor e einen kleinen Schlitten, 
n er mit Stroh ausbettete, zu ei Bf 
Baht 5 „ du einer längeren 


fen! 


Weg 


Der gerichtliche Senat des Oberſthofmar⸗ 
ſchallomles beſchäftigte ſich mit einem Antrage 
des Erzherzogs Joſef Ferdinand, feinen Onkel 
Johann Orth, den ehemaligen Erzherzog Johann 
Salvalor, offiziell für tof zu erklären. Nach 
öſterreichiſchem Geſetz müßten 30 Jahre ver- 
floffen ſein, ehe ein Verſchollener für tot erklärt 
wird; nach dem Ring ⸗Theatergeſez von 1883 
kann jedoch der Beweis des Todes auch früher 
erbracht werden. Dies machte ſich Erzherzog 
Joſef Ferdinand zunutze, um die Exhichaft feines 
Onkels antreten zu föunen. Das Oberſthofmar⸗ 
ſchallamt gab dem Geſuch inſofern ſtatt, als eine 
Friſt von ſechs Monaten angeordnet wurde, 
innerhalb der Gegenbeweiſe zuläſſig ſind. 

Erzherzog Joſef Ferdinand hatte durch ſeinen 
Vertreter Regierungsrat Dr. Adolf Bachrach 
einen umfafjenden Beweis antreten laſſeu, daß 
Johann Orth tot ſe) In der Begründung wird 
ausgeführt, daß Orth im Juli 1890 von Buenos 
Aires aus zu Schiff die Reiſe nach Kap Horn 
angetreten habe. Dieſe Tatſache wurde zwar all- 
gemein angenommen, da jedoch Stimmen laut 
wurden, die erklärten, daß Johann Orth auch 
den Landweg eingeſchlagen haben könne, ſo wurde 
ein Originalbrief Orihs vorgelegt, aus dem un⸗ 
widerleglich hervorgeht, daß die Reiſe nach Kap 
Horn auf dem Seewege erfolgte. Nach Johann 
Orth wurden die eifrigſten Nachforſchungen an⸗ 
geftellt. Die argentiniſche und die chileniſche Re⸗ 
gierung rüſteten auf Erſuchen des Miniſterinms 
des kaiſerlichen Hauſes und des Aeußeren Ret⸗ 
tungsaktionen aus, jedoch ohne Er folg. Der Ein- 
gabe des Erzherzogs ſiud auch Ausarbeitungen 
der Wetterwarten und Aufzeichnungen von 
Schiffen beigelegt, die ſich zur kritiſchen Zeit am 
Kap Horn befanden. Als weiteren Beweis flr 
die Wahrſcheinlichkeit des Todes Johann Orths 
wird in der Eingabe auch angeführt, daß alle 
Mannſchaften Orths, die er nach Buenos Aires 
mitgenommen und dort entlaſſen hatte, wieder ⸗ 
aufgetaucht, diejenigen ſeiner Leute jedoch, die 
mit ihm die Reiſe von Buenos Aires nach Kap 
755 machten, ſämtlich ſpurlos verſchwunden 
eien. 

Johann Orth Hatte ſich vor feiner Abreiſe 
nach Südamerika mik Miß Milly Stubel in 
London vermählt. Zur Zeit, als er von Buenos 
Aires aus weiter in See gehen wollte, herrſchten 
furchtbare Stürme um Kap Horn. Alle ſeither 
verbreiteten Gerüchte über den Verbleib Johann 
Orths erwieſen ſich als falſch. Das Hamburger 
Seemannsamt hat auch ſchon im Jahre 1891 
durch ein Urteil, das auf Begehren einer Ver⸗ 
ſichernngsgeſellſchaſt zuſtande kam, den Dampfer 


„Margarethe“, das Schiff Orths, für verſcholen 
erklärt. 


Verhaftung ruſſiſcher 


Anarchiſten in Ungarn. 


Budapeſt, 10. Juli. 

Durch einen Agenten der Geheimpolizei 
wurde die Budapeſter Polizei auf mehrere ruſ⸗ 
ſiſche Flüchtlinge aufmerkſam gemacht, die ſich 
hier feit längerer Zeit aufhalten, und die als 
Mitglieder einer anarchiſtiſchen Geſellſchaſt be ⸗ 
zeichnet wurden. Die Nachforſchungen der Po⸗ 
lizei führten zu der Verhaftung der Fabrikarbei⸗ 
terin Anna Trojanſta und des Arbeiters Wein ⸗ 
berger. Beide leugneten zunächſt, geſtern aber 
geſtand die Trofauſka, fie jet mit Leib und Leben 
der anarchiſtiſchen Lehre ergeben. Ihre Eltern, 
die in der Nähe von Odeſſa wohnten, ſeien von 


Koſaken ermordet worden und ſeither fühle fie 
einen unerſältlichen Haß. Sie ſtehe mit der 
anarchiſtiſchen Zentralleitung in ſtändiger Ver⸗ 


bindung. Ihre Eutſendung nach Budapeſt ſei 
erfolgt, um hier für den Anarchismus Propa- 
ganda zu machen. Unter den vielen aus Ruß 
land nach Budapeſt gekommenen Flüchtlingen be⸗ 
fige fie großen Anhang. Einen ayacchiſtiſchen 
Auſchlag geplant zu haben, leugnet fie jedoch. 
Bei der Hausſuchung wurden Dokumente gefun⸗ 
den, die fie anarchiſtiſcher Umtriebe als über 
führt erachten laſſen. Nach einem gefährlichen 
Genoſſen der Trojanſta, einem gewiſſen Garfinkel, 
wird eifrig gefahndet. 


Die Hoffnungen 


der franzöſiſchen Eiſenbahner. 


Paris, 10. Juli. (Preß⸗Tel.) 

In einer geſtern abend abgehaltenen Gene · 
ralverſammlung des Verwaltungsrates der Poſt⸗ 
Unterbeauten agitierte der Adminiſtrator des 
National⸗Syndikates der Eiſeubahner für ein 
Zuſammengehen von Poft- und Bahnbeamten. 
Er führte aus: „Der Streik der Poſtbeamten 
hat vor einem Jahre gezeigt, daß der geſamte 
Verkehr Frankreichs lahmgelegt werden kann. 
Auch wir ſind im Beſitz der Mittel, Frankreichs 
Handel und Verkehr aufzuhalten und durch dieſe 
Gewaltmaßregeln unſere Forderungen durchzuſetzen. 
Unſere Organtfation iſt nicht minder gut als die 
Eure. Auch wenn wir den Ruf zum Generals 
ſtreik ergehen laſſen, werden alle unſere Mit⸗ 
glieder feiern. Wir ſtehen in Verbindung mit 
den eingeſchriebenen Seeleuten und den Organi⸗ 
ſationen der Bergarbeiter. Sollten ſie ſich uns 
anſchließen, und ſolltet Ihr mit uns gemeinſame 
Sache machen, dann haben wir es in der Ge⸗ 
walt, alle unſere Forderungen durchzuſetzeu, 
da wir Handel und Induſtrie, kurz, die ge 
ſammie Oeffentlichkeit Frankreichs beeinfluſſen. 

Es iſt möglich, daß in dieſem Augenblick un⸗ 
ſere Beſtrebungen ſcheitern und wir nicht das 
uns geſteckte Ziel erreichen. Die Direktoren der 
Bahugeſellſchaften werden uns einige Brocken 
vor die Füße werfen. Und viele der Kleinmüti⸗ 
gen und Zaghaften unter uns werden ſich mit 
dieſen Brocken beguügen. Sie fürchten den Kampf. 
Wir werden nicht nachgeben. Kommt es jetzt nicht 
zur Arbeitseinſtellung, dann in wenigen Mo⸗ 


politik der kretiſchen 
übrigens geneigt ſcheint, 
der Mächte zu fügen. Der kürkiſche 
Athen proteſtierte geſtern 


naten. Kommen muß ſie auf alle Fälle. 


Die Kreter 
gehen nuch. 


Das von uns bereits gemeldete Ultimatum 
der Schutzmächte an die Kreter, das mit einer 
Beſetzung der Häfen und Zollämter drohte, falls 
die Forderung der Mächte auf Zulaſſung der 
mohammedaniſchen Abgeordneten zur Nationale 
verſammlung bis Montag wicht erflllt würde, 
hat ſeine Wirkung nicht verfehlt. Die geſtern 
nachmittag nach ihrer Vertagung zuſammengetre⸗ 
tene Nationalverſammlung hat ſich den Wünſchen 
der Mächte gefügt. 1 

Nach Depeſchen aus Kaneg tagte die von 
Venizelos einberufene Nationalverſammlung. Die 
Oyppoſition nahm au der Sitzung nicht teil. Da 
59 Auhänger von Venizelos anweſend waren, 
war die Verſammlung beſchlußfähig. Venizelos 
legte in längerer Rede die augenblickliche Lage 
dar und forderte, gemäß dem Wunſche der 
Schutzmächte, die Zulaſſung der Muſelmanen 
ohne Eid. Die Verſammlung nahm den Regie⸗ 
rungsantrag einſtimmig an. Darauf vertagte 
ſich die Verſammlung ohne Zwiſchenfälle auf 
vier Monate. Im ganzen zählt die Na⸗ 
tionalverſammlung 114 Mitglieder, 55 fehlten 
alſo. 

Nach einem weiteren uns aus Athen zuge! 
henden Telegramm hatte Venizelos im Falle 
der Nichtbeſchlußfähigkeit der Nationalverſa mm⸗ 
lung mit Niederlegung der Regierungsgewalt ge 
droht. 5 

Die Pforte proteſtierte bei den Schutzmächten 
gegen die Einmiſchung des griechiſchen Königs 
und der griechiſchen Regierung in die Kreta 
frage. Sie fragte an, auf Grund welchen Rechts 
der Griechenkönig den Kretern gerateu habe, keine 
Schwierigkeiten mehr zu machen. Gleichzeitig be⸗ 
ſchwerte ſich die Pforte über die Verſchleppungs⸗ 
Nationalverſammlung, die 
ſich den Forderungen 
Geſandte in 
erneut bei der grie⸗ 
chiſchen Regierung gegen die Verſtärkung der 
griechiſchen Grenztruppen und die Bewaffnung 
der Bauern an der griechiſch⸗türkiſchen Grenze. 


Darauf hat Griechenland erwidert, es fänden nur 


die herkömmlichen Militärübungen ſtatt, im übri⸗ 
gen würden dieſer Tage 7000 Mann entlaſſen 
werden. 


Nachgeben des Vatikans 
der ſpaniſchen Frage. 


Nom, 10. Juli. 

Meine neuliche Meldung, daß der Vatikan zu 
Konzeſſionen in der ſpauiſchen Ordeusſrage bereit 
ſei, wird heute durch eine ofſizibſe Kopfnote des 
„Oſſervatore Romano“ vollauf beſtäligt. Das 
päpſtliche Organ weiſt den Vorwurf zurück, daß 
die Kurie gegenüber Spanien unbeugſam ſei, 
und zählt zum Beweiſe verſchiedene Konzeſſionen 
auf, die die Kurie Spanien in der Ordensfrage 
machen wolle und die ſowohl eine Beſchränkung 
als auch eine Beſteuerung der Klöſter zulaſſen, 
Die fpanifche Regierung würde alſo unkorrekt 
und ungerecht handeln, wenn fie auf eigene Fauſt 
und ohne Einvernehmen mit dem Vatikan Maß⸗ 


in 


nahmen gegen die Orden ergriffe. 


Sechſtes Kapitel. 
Der aubrechende Tag fand Saluſia mehr als 
eine Meile von Tolloczki entfernt. Sie ſtieg 


einen ziemlich hohen Berg hinan und empfand 


noch gar keine Müdigkeit. Als die Bäume am 


| Wege und die weißen Feldern in deutlichen Um- 


riſſen aus dem Nachtnebel aufzutauchen begannen, 
blieb ſie ſtehen, ſtreiſte das Tuch vom Kopfe und 
blickte um ſich. 

So weit Auge und Ohr reichen, herrſcht 
hier Stille und Leere. Der Weg iſt mit zwei 
Reihen kahler Bänme bepflanzt, hinter ihnen lie · 
gen bie ſchneebedeckten Fluren, und oben anf der 
höchſten Bergſpite drehen ſich träge und ſchläfrig 
die Rieſenflügel einer Windmühle. Der leiſe 
Morgenwind bewegt die Baumwipfel und die 
Welt ſieht aus wie ein weißes, uferloſes, lebloſes 
Meer. | 

Endlich ſieht ſich Saluſia inmitten dieſer 
weiten, einſamen Fluren, die fie jo häufig von 
weitem betrachtet hakte, die Bruſt geſchwellt von 
Sehuſucht und Wunſch nach Freiheit. Jetzt iſt 
fie frei wie ein Vogel. Wie häufig hatte fie ger | 
ſagt: „Ich werde hinfliegen!“ Und nun flog 
fie, Wie häufig in Gedanken hatte fie wieder⸗ 
holt: Ich werde ihnen alles one die Füße wer | 
Und nun hatte fie es getan. Eine ge | 

| 
| 
| 


ſicherte Zukunft, Wohlſtand, Mitgift, die Echäf 
chen, den Teppich mit dem Hirſch, die Kiſte, 
vollgeſtopft mit Säſche und ſchönen Kleidern, 
alles halte fie fortgeworfen, um in einem alten | 
Mantel, abgetragenen Schuhen, mit gezählten 
Groſchen in der Taſche und den Papieren hin⸗ 
term Mieder davonzufliegen. | 
| 
| 
| 


Die Stille und Oede erſchreckten fie nicht; 
auch nicht der mehrere Meilen lange Weg. Wie 
häufig Hakle fie mit ihren Schweſtern und Alters ⸗ 
genoſſinnen längere Wanderungen unternommen, 
um dem Moflesdienſt in einer durch Wunder be⸗ 
kannten Kirche, oder Feſtlichkeiten bei Verwandten 
beizuwohnen. Und dann war fie noch hinterher 
im Städichen umherſpazierk oder hatte eine ganze | 
Nacht durchgetauzt. Auch fehl zu gehen fürch⸗ 
tete Saluſia nicht. Erſtens kann man jeden 
auf feiner Zungenſpitze finden und übri⸗ 
gens kennt fie dieſe Straße, denn vier Meilen 
von Tolloczfi und nur zwei noch von Laskov 
entfernt iſt ein wundertätiges Marienbild und 
Häufig genug war fie zu demſelöbn gepilgert. 


Was Hatte fie alſo zu fürchten? Die letzten 
zwei Meilen wird man ihr im Städtchen ſchon 
zeigen und die werden 


die Morgenröte. 
im Nu durchflogen ſein. 


Nur möchte ſie nicht Bekannten begegnen, doch 


liegt dieſe Gefahr nicht nahe. 
die Leute meiſtens zu Hauſe, 
jemand erblicken, fo wird fie, um nicht erkannt 
zu werden, ſich das Geſicht mit dem Tuch ver- 
hüllen. Was hat ſie alſo zu fürchten? 

Auf dem Gipfel des Berges angelangt, ſieht 
fie die großen, dürren Windmüßlenflügel, die 
ſich lautlos faſt über ihrem Haupte bewegen. 
Sie bleibt ſtehen. Ach! Das iſt ja die Mühle 
von Gabrys Schwager! In der kleinen Hütte 
daneben wohnt Gabrys Schweſter mit mehreren 
Kindern. Die Hütte ſieht aus, als ſchliefe ſie; 
hinter den zwei mit Eisblumen bedeckten Fenſtern 
iſt es fo ſtill, die Türe iſt feſt verſchloſſen. 
Aber wer weiß, ob alle noch ſchlafen? Viel ⸗ 
leicht iſt die Hausfrau ſchon aufgewacht und 
wird um Waſſer gehen an den Brunnen, deſſen 
grauer Schwengel dort in die Höhe ragt, wie 
der geſenkte Schuabel eines ſchlafenden Vogels. 
Vielleicht iſt der Müller über Nacht in der 
Mühle geblieben und wird dieſelbe gleich ver⸗ 
laſſen, um in der Hütte zu frühſtücken und ſich 
zu erwärmen. Sie werden ſie trotz des verhüll⸗ 
ten Geſichts an Wuchs und Gang erkennen. 
Man muß der Mühle fernbleiben. Dort iſt ein 
ſchmaler Weg, man ſieht deutlich die Spuren 
eines einfpännigen Schlitten; dieſer Pfad muß 
irgendwo zum Fahrweg zurückführen, und wenn 
nicht, kann mau wieder ins Feld gelangen. Sie 
verließ die Fahrſtraße und ging, den Spuren des 
Schlittens folgend, den ſchmalen, ſich ſchlängeln⸗ 
den Weg entlang. 

Die Luft wurde immer klarer und durchſich⸗ 
liger, einige Sterne blitzten auf und erloſchen 
und in einer Stille, die weder durch Vogelge⸗ 
zwülſcher, noch durch das leiſeſte Windeswehen 
geſtört wurde, tauchte auf der öſtlichen Himmels⸗ 
ſeite der erſte Schimmer der Morgenröte auf. 
Die Strahlen dieſes Feuers, das jenſeits der 
Weltgrenze hervorzubrechen ſchien, fielen auf den 
Schnee, beleuchteten einige Bäume des Weges 
und legten ſich zitternd auf die Spitze des Kreul ⸗ 
zes, das ſeine nackten, ſtummen Arme über die 


Im Winter ſitzen 
und ſollte ſie 


öden, lautloſen Felder ausbreitete. — Saluſia 
blieb ſtehen. Mit entzücken Augen, die ſich 


jeboch ſofort mit Tränen füllten, blickte fie in 
Das war der Anbruch des 
ſonderbarſten, wichtigſten Tages in ihrem Leben! 
Sonderbar, denn zum erſten Male iſt ſie, das 
Kind eines wohlhabenden Hauſes und einer zahl 
reichen Familie, ohne Dach, ohne Schutz, ganz 
allein in der weiten, weiten Welt, die nichts 
als Ruhe und Einſamkeit atmet, der wich⸗ 
tigfte. — denn von ihm hängt ihre ganze Bits 
kunſt ab. 

Zu Füßen des Kreuzes lag ein großer, glatter 
Stein. Saluſia kniete auf ihm nieder, umfaßte 
das Kreuz mit beiden Armen und belete, zu der 
Morgenröte emporblickend: 

„Golt, mein Gott! Gib, daß ich ihn geſund 
finde und mir wohlwollend geſinnt. Gib, daß 
mir alles nach Wunſch gehen ſoll! Gott, mein 
Gott! Gib, daß er mir die Fehler verzeihe, die ich 
gegen ihn begangen; gib, daß ich glücklich zu 
ihm gelange, daß ich ihn geſund finde, daß fein 
Herz mir noch gehöre, daß wir nie mehr getrennt 
werden voneinander !“ 

Sie bekreuzte fi und begann ihr tägliches 
Gebet: 

„Vater unſer 

Doch lam ſie nicht weiter. 

„Gib, daß ich ihn geſund finde und mir 
wohlgeſiunt . ., der Du biſt im Himmel .. 
daß ich an feiner Seite lebe wie im Himmel .. 
zu uns komme Dein Reich .. „ daß er mir die 
Sünde vergebe, die ich gegen ihn beg angen , 
Dein Wille geſchehe, wie immer, ſo auf Er⸗ 
den .. „ daß ich auf dieſer Erde keinen anderen 
Freund, keinen anderen Schutz haben ſoll, als 
nur ihnn . 

Sie verhüllte ihr Geſicht mit dem Zipfel 
ihres Tuches und brach in Tränen aus. Doch 
trocknete ſie dieſelben bald. Wer einen langen 
Weg vor ſich hat, darf nicht weinen. Auf Trike 
nen ſchwimmt man nicht ans Ziel. Man muß 
gehen. Sie küßte das Kreuz, erhob ſich und 
ging. Bald verſauk ſie im Schnee bis an dle 


Knöchel, bald ſetzte fie vorſichtig über Meine, feft- 


gefrorene Bäche, endlich ſpraug fie über einen 
ſchmalen aber tiefen Graben und befand ſich nun 
wieder auf der Fahrſtraße, wo fie raſch und leb⸗ 
haft vorwärts ſchritt. 

(Gorifegung folgt) 


Montag, den (28. Juni) 11. Juli 1910. 


Haag, 10. Juli. 

Durch Vermittlung des auswärtigen Mini⸗ 
ſters ließ Königin Wilhelmina jüngſt den päpſt⸗ 
lichen Vertreter erſuchen, dem Papſt mitzuteilen, 
daß fie ſich durch Ausdrücke in der Enzyklika 
bezüglich der Fürſten des Oranierhauſes ſowie 
der Vorfahren ihrer evangeliſchen Untertanen 
peinlich betroffen fühle. Im Auftrag des Staats- 
ſekretärs Merry del Val hat der Internuntius 
nunmehr den Miniſter gebeten, der Königin mit⸗ 
zuteilen, daß der Papſt die unrichtige Auslegung, 
die die Enzyklika in Holland finde, bedauere und 
Schmerz bei dem Gedanken empfinde, daß die 
Königin von Ausdrücken, die keineswegs die 
Dranterfiteften oder die Vorfahren ihrer Unter ⸗ 
tanen beträfen, peinlich berührt ſei. 


Jus Flugmeeting 
in Reims. 


Betheny, 10. Juli. 

Der vorletzte Tag des Flugmeetings bedenlet 
einen Wendepunkt in der Entwickelung der 
Avfallk. Die letzten Hoffnungen der Anhänger 
des Zweideckſſtems, daß ſie, die bisher in allen 
übrigen Wetibewerbeit geſchlagen worden find, 
wenigſtens im Paſſagierflug Sieger bleiben wilt- 
den, iſt vernichtet durch einen abermaligen glän- 
a Sieg der Eiudecker auch in dieſer Kon⸗ 
urrenz. Während die Bleriotpilolen Mamet und 
Aubrun mit einem und zwei Paſſagieren alle 
bisherigen Weltrekords brechen, und ihr Kamerad 
Olieslager zur Abwechſelung wieder einmal einen 


Geſchwindigleitsrekord über 50 und 100 Kilometer 


nen auſſtellt, unternimmt der Antoinettepllot 
Labouchere die ſchwere Aufgabe, den Michelin. 
rekord des geſtrigen Tages zu ſchlagen. 
eiſerner Zähigkeit legt er Runde auf Runde 
überboten 
ein neues Ziel, die 


zurück, bis Olieslagers 255 Kilometer 
ſich 


ſind. Dann ſteckt er 


Baronin de Laroche, die auf dem Flugplatze von Vethen g 
bet Reims mit ihrem Aeroplan abſtürzte und ſchwer 
verletzt wurde. 

Ueberwindung von Farmans Dauerrekord von 
257 Minuten 53 Sekunden. Weiter geht es 
unermüdlich, bis er unter dem frenetiſchen Beifall 
der Zuſchauer nach 279 Minuten 45 ¾ Sekunden 
abftefgt. Die anzurechnende Totaldiſtanz beträgt 
340 Kilometer. Die Ueberraſchungen ſind damit 
noch nicht beendet; denn plötzlich bemerkt man 
einen Bleriotapparat, der alle übrigen ſpielend 
überholt. Es iſt Morane, der zum erſtenmal 
mit einem 100-PS-Gnoniemotor fliegt. Zwei 
Runden nur fliegt er, aber ſie genügen, um zwei 
neue Weltrekords von weittragender Beben 
tung über fünf und zehn Kilometer aufzu⸗ 
ſtellen. Mit über 105 im Durchſchuitt werden 
zum erſtenmal hundert Kilometer pro Stunde 
überschritten. Für die morgen ſtatlfindenden 
Schlußkämpfe wird eine ungeheure Zuſchauermenge 

erwartet, 

Das Befinden der Baronin de la Roche iſt 
beſſer, als man erwartet hätte; es beſteht aber 
immer noch Lebensgefahr. 

New Pork, 11. Juli. (Preß⸗ Tel.) Der 
Prälident bes Aeroklubs von St. Louis, Albert 


Lambert, hat einen neuen Preis für einen großen 


Ueberlandflug gestiftet. Er ſetzte 160,000 Mark 
für den Aviatiker aus, der zuerſt von Indiano. 
polis über St. Louis nach Chicago und zurück 


fliegen wird. Alle Bewerber um den Preis 


mülſſen ſich am 17. September am Start in 
Indianapolis einfinden. Bedingung file die Preis⸗ 
vertellung iſt, daß mindeſtens drei Bewerber au 


PFAFFENDORF 


Sonntag, den 


Preis- u. 


veranstaltet vom 


” 
Lodzer Turnverein „Auror a 


unter Beteiligung der Turnvereine: 


Alexandrow, Alter, Eiche u. 
Radogoszcz. 


Beginn 3 Uhr nachm. 


P. S. Bei ungünstiger Witterung wird das Fest auf Sonntag, den 24. Juli verlegt. 


Mit | 


ENTREE: Herren 40 Kop, Damen 30 Kop., 


der Konkurrenz teilnehmen, Jede der drei großen 
Städte, die von dem Ueberlandflug berührt wer 
den, hat ſich verpflichtet, dem Sieger einen Extra · 
preis von 20,000 Mark hinzuzufügen. 

New Pork, 11. Juli. („ Preß⸗Tel.“) Am 


künſtler Leutnant Humphreys 
korps der nordamerikaniſchen Armee austreten. 
Humphreys war der erſte Schüler Wilbur Wrights 
und hat als Bahnbrecher für das Syflem der 
beiden Brüder ſich große Dienſte erworben. Er 
gedenkt fich künftighin ausſchließlich der Aviatik 
zu widmen. 

London, 11. Full. (Preß. Tel.) Die „Flug ⸗ 
künſtlerin“ Viola Spencer, die geſteen von Co. 
venky aus mit einem Lentballon aufitten und ſich 
im Fallſchirm dann herniederließ, iſt dabei ſchwer 
verunglückt. Sie landete auf dem Dache eines 
Hauſes. Hier ließ fie jedoch zu frühzeitig den 
Fallſchirm los, geriet in die Drähte der Telefon- 
leitung, riß dieſe mit ſich und ſtürzte auf die 
Straße, wo ſie mit gebrochenen Gliedern liegen 
blieb. Viola Spancer hat im Laufe der letzten 

Jahre mehrere 100 Fallſchirm⸗Abſtiege unter⸗ 
nommen, ohne jemals Schaden zu leiden. 


Die gtudenten⸗ 
Rümpfe in Lembe ng. 


Der Ruthenenklub verlautbart ein Kommu⸗ 
nique, in welchem er gegen die amtlichen Ver⸗ 
lautbarungen über die Lemberger Ereiguiſſe und 
die Nefolution des Lemberger Gemeinderats por 
lemiſiert und ſagt, daß im Mai durch längere 
it eine Kampforgauiſation bewaffneter polniſcher 
tudenten die rutheniſchen Studenten beit 
ruhigte und provozierte, daß die Behörden von 
der beabſichtigten Demonſtration der rutheniſchen 
Studenten vom 1. Juli im voraus wußten, even⸗ 
tuellen Zuſammenſtößen der Sludenten vorzu⸗ 
beugen jedoch unterließen, daß die polniſchen 
Studenten aus Brownings auf die rutheniſchen 
Studenten ſchoſſen und nun rutheuiſche Stu⸗ 
denten getroffen wurden; daß polniſche Stu 
denten trozdem von der Polizei ganz beachtet 
gelaſſer wurden, daß fie, ohne verhörk und unter⸗ 
ſucht zu werden, als Zeugen vernommen und 
daß blos rutheniſche Studenten zurſickgehallen und 
verhaftet wurden. Die rutheniſche parlamenta⸗ 
riſche Vertrelung und die geſamte rutheniiche 


Bevölkerung werden ſich angelegen fein laſſen, | 


nicht achtend auf alle gegenteiligen Bemühungen, 
auf alle Hinderniſſe. welche ihren kulturellen Be. 
ſtrebungen in den Weg gelegt werden, die kul⸗ 
turelle Entwicklung des xutheniſchen Volkes zu 
ſichern und nach Möglichkeit zu beſchlennigen. 

Lemberg, 10. Juli. (Preß- Tel.) Die mit 
der Vorunterſuchung der letzten Studentenkra⸗ 
walle betraute Kommiſſion hat heute im Une 
verſitätsgebäude eine Lokalbeſichtigung abgehalten. 
Durch Verſuche wurde feſtgeſtellt, daß von der 
Stelle aus, wo ſich die polniſchen Studenten 
bei Ausbruch der Streitigleiten befanden, un⸗ 
möglich Schiffe auf die außerhalb der Univer- 
fität befindlichen Studenten abgegeben werden 
konnten. Die Behauptung, daß die Polen den 
Kampf begonnen hätten, wird alſo ſomit hin ⸗ 
ſüllig. Ein rutheniſcher Student: der Phtloſophie, 
der bereits aus der Haft entlaſſen worden war, 
iſt wieder ſeſtgenommen worden. 


Das Lawinenunglück an der 


Jungfrau. 


Zürich, 10. Juli. 

Seit fünf Tagen warteten die unverbelrabeten 
Kaufleute Kuehn (Straßburg) 
(Saarbrücken) mit 
Führer Burgener Vater und deſſen zwel Söhnen 
und dem Grindelwaldner Führer Fritz Brawant 
günſtiges Wetter ab. Am Freitag brachen ſie 
auf und nahmen von Station Eismeer noch zwei 
Führer mit auf die Tour nach der Berglihütte 


(Etablissement A. Braune) „ 


17. Juli 1910 


Schauturnfest-ł 


Elektromonteure, 


ſelbſtändige und zuverlͤßige, werden elugeſtelt bei Felix Hadrian, Elektro- 
lechniſches Büro, Petrikauerſtraße Nr. 144. 


Auſtändiges Mädchen 


(Shriftin) wird gegen guten Gehalt für kleinen Haushalt geſucht. Kochkun⸗ 
bevorzugt. Dzielnaſtr. 20, Wohn. 2. 


Schüler und Rinder 20 Kop. 


Neue Lodzer Zeitung. 


1. Auguſt wird der bekaunte amerikaniſche Flug ⸗ 1 
aus dem Genie⸗ 


und Barthold 
dem bekannten Zermatter 


Grandioses Programm: 


Aufmarsch, Frelübungen, ausgeführt von über 100 Turnern, Schul- 
turnen sämtl. Vereine, Sondervorführungen, Kürturnen. 
Gesang-Vorträge der Gesangs- Section des L. T.-V. „Aurora“ 
unter der Leitung des Herrn Dirigenten LESSIG. 
RINGKAMPF der Athleten-Section des L. T. V. „Aurora“. 
Keulenschwingen der Muster-Riege in Negerkostümeg, Pyramiden 
bei bengalischer Beleuchtung. Preisverteilung. 


Prächtige Dekoration des Gartens. 


* Der. BUD. 


und der Konkordiahlltte. Dieſer Kolonne von 
acht Perſonen folgte, von ihe unabhängig, eine 
zweite von vier Proviantträgeen aus Grindel · 
wald, die mit Proviant für Berali: und Konfor« 
diahlltte unterwegs waren. Beide Kolonnen 
wurden abends 6 Uhr von einer Lawine über⸗ 
raſcht. Die Parte Kuehn und Barthold befand 
ſich kaum zehn Minuten von der Berglihütte 
entfernt, als der Schnee, auf dem ſie ſtanden, 
ins Rutſchen kam und die gauze Kolonne über 
den Berglifelſen mit ſich riß. Sofort ging eine 
große Netlungskolonne mit Dr. Oetiker, Arzt in 
Wengen, von Station Eismeer ab. Die vier 
Proviautführer konnten ſich freimachen, zwei da 
von ſind leicht verletzt. Tod ſind Kuehn und 
Barthold, die Führer Alexander Burgener 
ſein jüngerer Sohn, Konkordiahüttenwart Ch; 
Bohren, Rudolf Ingebnit Sohn und ſei 
Peter Ingebnit, die drei letzten von Grindelwald. 
Fritz Brawand (Grindelwald) und Adolf Burgener 
Sohn ſind ſoeben unter ärztlicher Begleitung ins 
Spietal gebracht worden. Bra wand bat erheh⸗ 
liche innere und äußere Verletzungen, Adolf 
Burgener hat den Verluſt des liuken Auges zu 
beklagen, ſonſt iſt er weniger verletzt als Brawand. 
Die Bergung der Schwerverwundelen, von denen 
einer auf dem Transport ſtarb, mit dem Perfonal 
der Jungfraubahn war mit enormen Schwierig ⸗ 
keiten berbunden und dauerte bis Mitler 
nacht. Heute vormiliag 8 Uhr find 30 Berg · 
führer zur Station Els weer der Jungſranbahn ge⸗ 
fahren zur Bergung der ſechs Leſchen, die 
noch im Felſen unterhalb der Bergliklubhütte 
liegen. Zwei der Schwerverletzten wurden heute 
morgen ins Bezirksſpital Interlaken krans⸗ 
portiert. 


Eine Maſſenkundgebung 


der Suffragettes. 


London, 10. Juli. 

Die Stimmrechtlerinnen haben nicht allein die 
Chance, ihre Forderungen in der nächſten Woche 
im Unferhauſe diskutſert zu ſehen, Sondern fie 
konnten auch heute ohne Regen ein Meeting ab⸗ 
Halten, auf dem das Auge wegen der pittoresken 
Embleme, der bunten Banner, der weißen, mit 
friſchem Grlin und violelten Bändern umwun⸗ 
denen Liktorenſtäbe — weiß, grün und violett 
ſind die Farben der Suffragettes — und der 
farbigen Gruppenabzeichen aller Art mit Ver⸗ 


en die Namen berühmter 
in Vittoria und der 


hundert vorhandenen 7 
Ire wie der Kön 
heiligen Thereſe von Spanien. 
tribünen waren errichtet. Von den Reden ver⸗ 
ſtanden freilich nur die nächſten der 6000 Ver⸗ 
ſammelten elwas, was nicht verhinderte, daß 
tapfer Beifall geklalſcht wurde. Der Charakter des 
Meetings war auffallend friedlich, was ſich noch 
in folgendem Beſchluß, dem einmütig zugeſtimmt 
murde, ausſpricht: „Das Meeting fordert alle 
Mitglieder des Parlaments auf, für die zweite 
Leſung der Shaklelonvorlage zu ſtimmen und 
deren Durchbringen durch alle Stadien im Hauſe 
der Gemeinen noch in dieſer Seſſion zu ſichern.“ 
Dem Meeting wohnten übrigens auch zahlreiche 
| Männer bei. 


Ausbruch 
des Neſuns. 


Aus Neapel kommen Meldntgen über eine 
verſtärkte Tätigkeit des Wels, durch welche die 
Bewohner der am Fuße des Vulkaus liegenden 


einen neuen Ausbruch befürchten. 
Nom, 10. Juli. 

Heule bemerkten die Einwohner von Ottajano, 
San Gunſeppe, Terſigno und anderen am Fuße 
des Veſuvs gelegenen Oetſchafteu, daß dem 
Krater koloſſale Rauchmaſſen entſtiegen. Kurz 
darauf fiel ein rötlicher Aſchenregen, der außer- 
ordentlichen Schrecken hervorrief. Die Einwohner 
verließen ihre Wohnhäuſer und eilten in bie 
Kirchen, wo fie die Heiligen um Hilfe auriefen. 


Grosses 


dent erbeten. 


Ortſchaften in große Angſt verſetzt werden, da fie 


guitgen weilte. Einige Banner von den zwei⸗ 


Sechs Redner⸗ 


Die Panik und die religiöſe Ekſtafe halten an. 
Der Aſchenregen geht noch immer nieder. 

Die Direktion der Verſuvbahn erklärte auf 
telephoniſche Aufrage, daß keinerlei Beſorgnis er⸗ 
regende Erſcheinungen vorhanden ſeien. Der 
Verſuv ſei ruhig und gäbe kein Zeichen irgend⸗ 
einer verſtärkten Tätigkeit von ſich. 


Chronik u. Lokales. 


Miniſter Schwartz bleibt. Wie bie 
Zeitung „Rauneje Utro“ mitteilt, verfautet von 
wohlunterrichteter Seile, daß entgegen allen 
Gerüchten und dem anfänglichen Eutſchlaß des 
Miniſters ſelbſt, er auf feinem Poſten bleibt. 
Dazu ſoll ihn der Miuiſterpräſident Stolypin noch 
kurz von ſeiner Abreiſe beredet haben und zwar 
durch den Hinweis, daß ſein Ansſcheiden aus dem 
Kabinett deſſen erreichte Einmütigkeit ſtären würde 
und daher höchſt unerwünſcht Fe und durch den 
weiteren Hinweis, daß die Arbeiten zur Schul⸗ 
reform noch nicht abgeſchloſſen ſeien. Bezüglich 
der Univerſitätsreform ſoll der Miniſterpräſident 
Herrn Schwartz auf einige notwendig vorzu⸗ 
nehmende weſentliche Aenderungen im Sinne der 
Autonomie der Univerſitäten hingewieſen haben. 

Gegen das päpſtliche Dekret über 
die Ehe. Dem Minifterium des Innern ſind 
Meldungen des Wilnaer Gouverneurs und Klagen 
der Wilnger orthodoxen, Geiſtlichkeit darüber zuge⸗ 
gangen, daß die römiſch⸗katholiſche Geistlichkeit 
ſich nach dem päpſtlichen Delret von 1907 über 
die Ehe richtet und damit gegen die in Rußland 
giltigen Geſetze verflößt. Daher macht das Mis 
niſterium den kalholiſchen geiſtlichen Behörden 
folgendes bekannt: Im Geſetze wird den Anders 
glänbigen und inebeſondere römiſch⸗kaholiſchen 
Kirchenbehörden das Recht gewährt, ſich in ihren 
Angelegenheiten von den Regeln und Vorſchriften 


ihres Glaubens nur unter der Bedingung leiten 


zu laſſen, daß gemäß der treuuntertänigen Dienft« 
pflicht die ſtaatlichen Geſetze befolgt werden. Im 
Dekrete des Papſtes von 1907 befinden ſich Be⸗ 
ſtimmungen, die den Geſetzen widerſprechen, fo 
+ B.: Die Miſchehen von Katholiken mit Ortho ⸗ 
doxen und Andersgläubigen für ungültig erklären, 
Ehen, die von den Geſetzen nicht erlaubt ſind, 
zulaſſen uſw. Das Miniſterium weiſt darauf 
hin, daß wenn die römiſch⸗katholiſchen Behörden 
die Geſetze unter Hinweis auf das Dekret des 
Papſtes verletzen, letzteres lein Milderungsgrund 
für die Schuld iſt. 

* Sinnloſer Formalismus. In letzter 
Zeit iſt es mehrfach vorgekommen, ſchreibt der 
„Herold“, daß die Warſchauer Gerichtspalate den 
Angeklagten ihre Appellationsklagen zurückgab mit 
der nichtsſagenden Begründung, daß das Schrift⸗ 
ſtück vom Appellanten polniſch unterſchrieben ſei. 
So ging es auch einem gewiſſen Nowazki. Der 
Verteidiger desſelben, der Rechtsanwalt Schkiſch⸗ 
fowfti, ließ ſich das aber nicht gefallen und be⸗ 
klagte fi beim Senat über die ungeſetzliche 
Handlungsweiſe der Palate. Herr Sch. bewies 
ſehr richtig, daß die Ueberſetzung einer Unterſchrift, 
die mit den allgemein üblichen ladeiniſchen Buch ⸗ 
ſtaben geſchrieben ſei, völlig üderflüſſig iſt. Dieſe 
Klage jollie durch die Gerichtspalaſe dem Senat 
übermittelt werden; doch die Gerichtspalate bes 
ſchloß, die Klage nicht weiter an den Senat zu 
ſchicken und die Appellalionstlage des Herrn 
Nowazli mit der polnſcken Unterfchtift anzunehmen. 
Es fragt ſich aber, ob die Warſchauer Gerichts⸗ 
palate nicht bei nächſter Gelegenheit ihre zweckloſen 
bureaukraliſchen Formalitäten wiederum auwenden 
wird. Es iſt merkwürdig, was alles für Kleinig · 
keiten in den Kanzleien zu verzögernden Hinder⸗ 
niſſen gemacht werden, damit es das Publikum 
möglichſt ſchwer hat. 

„Ein wohltätiges Verbot. Mittelſt 
Rundſchreibens an die Eiſenbahnverwoltungen 
verbietet der Verkehrsminiſter Geheimrat Ruchlow 
das Feiern von Jublläen beſonders der höheren 
Eiſenbahnbeamten. Diefe Jubiläumsfeiern bedeuteten 
für die kärglich beſoldeten Subalternbeamten eine 
ſchwere Salt und dürften daher nicht geduldet 
werden. Eine Ausuahme jet nur hluſichtlich der 
Feier des 50 jährigen Jubiläums zuläſſig. 


Buchhalter-Korrespondent 


Chriſt, im Alter bis 30 Jahre, der der deutſchen, xuſſiſchen u. polniſchen 
Sprache mächtig ist, wird zum ſofortigen Antritt für eine größere Ware 
ſchauer Fabel geſucht. 
Annoncen Exp. L. u. E. Metal 


Oſſerlen mit Gehaltsanſprichen an die Central⸗ 
& Co, Warſchau unzer e 


7018 


7061 


dige 
7012 


* Kompagnon gesucht 


vu lösen 100% bringendem, Geichäft mit  beftändigem 
00 öl. Offerten unter „Sicher“ an bie Egped. d. Bl. 


Suche der fofort Stellung als 


Frundenttreis, nötig 


7049 Kraft, praftiſch tüchtig 


abfolvlert. 


Reisender, 


Für ein hleſiges Engros⸗Geſchäft der Papierbrauche 
Meifender, Chrift, zun baldigen Antrltt geſucht, 2 1 


dert und der drei Landesſprachen in Wort und Schrift vollſtändig mächtig fi 
fh. Offerten mit Angabe van Referenzen und Gehaltsauſprüchen sub F. F- 
695 


m 
Je die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Webkmeister, 


er fonſt irgend eine andere entip 


Gehaltsauſprüche beſch 
ie Expebition dieſes Blattes erbeten. 


e gelegen, auch für 
Kontor geeignet, 
beim Struſch. 


erfah 


33 Ellen ſaug, 11 Ellen breit, mit elektrischer Aulage, 


per ſofort zu vermieten. 


Senles LOKAL 


im Zentrum der Stadt 
Näheres Müſch⸗ 
Straße Nr. 25, 

6905 


wird ein tüchtiger 
u der Brauche dewan⸗ 


der bei einer hief 
tätig war, wünſcht 
3 Prima Referenzen. 


Off. 


Junger Mann, 


großeren Firma der Tiicher 
üſtellung als Lagerist, Effectnirer oder Verkäufer. 
unt. M. K. 5 an die Exv. d. Bl. erbeten. 


uche eine Reihe von Jahren 


Für eln hieſiges Agenlurgeſchüſt wird per ſoort eln 


7055 


LEHRLING 


geſucht, der der drei Landessprachen, ppeelen Deutt mächtig iſt. Wo, ſagt 
6931 (die Exped. dieſes Blattes. 


4 


Montag, den (28. Juni) 11. Juli 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


» Kau de ee: 


= al-Yoilettemitter ® 
re TE 5 chend! 8 


e 


Für Wäsche, Kleidung, wie 
für ausgesprochene Haut- 
Ü pflege. — Einige Tropfen im 
Bade- od. Waschwasser wi 
ken ausserordentlich wohl- 
| tuendundbelebendauflei 
| und Haut und heben das 
Ü körperliche Wohlbefinden. 


ur echt mit der ges. gesch. LI 


H auf Blau - Goldanar Etikel 


N Ford, Hanes x. 
M KÖLN e., Fb. und RIGA, 
Lieferant vieler Höfe, u 


0 l 


P Koffonelii- 


Kaffee Frucht - Chokoladen - Kaffee 


von Proffeſſer Ressel in London. 


Bon Warschauer Medtzinalrat sub 
Ar. 4750 begutaditet 


Geſundeſtes, ſchmackhafteſtes und 
billigſtes Getränk für Erwachſeue und 
Kinder, für Geſunde und Schwache. 


Das „Rofton elite, pird aus- 
ſchiſeßiſch aus reinſten Pflonzen zube⸗ 
reltet und iſt ven angenehmem Cho⸗ 
Toladenaroma. 


Das „Kotfoneili!t fördert die 
Verdauung, ict geſchmackoll, geſund 
und angenehm, ganz beſonders geeignet 
für Nervenkrante, regt die Tätigkeit 
der Darmorgane an, beſeitigt unregel⸗ 
mäßigen Stuhlgang, ferner Sodbrennen, 
Blutſtur:—ganz gleich aus weicher Ur⸗ 
ſache— Hämorrhoiden, Herz- u. Nieren 
Trankheiten ze. überhaupt für alle die⸗ 
jenigen, denen der Genuß von Kaſſee 
verboten iſt. 5745 

„Koffonetli'! it Fir Kinder 
feifende Mitter ſehr nützlich. 
Versuchen Ste und überzeugen Sie sich, 
Der Preis in der Verpackung 
p., ½— 10 Kop., ½—20 Ko., % 87 ½ Kop. 

In füntiſchen Kolonial, Konfum- u. Droguen⸗ Handlungen erhältlich 


Vertreter für Lodz u. Umgegend A. Sch. Morgenstern, 
Cegielniana 51, Lager Kamienna 18. 
Agenten für Lodz u. Umgegend können ſich melden. 


— 


FF 


Iufranzösische Werkstatt 


für Autogene Schweiss- und Schneidzwecke von 
Metallen mittels Sauerstoff 
unter Aufsicht von Specialisten aus 


il 


irg 


Belgien. 
Lodz, Promenadenstrasse W 34. 
Schnelle md bruchfeste Autogene Schweissung in der 
Werkstatt ud durch transportable Apparate an Ort und 
Stelle von Dampfkesseln, Weberhilzern, Kühlschlangen 

Rohrformsiützen etc. etc, 2312 
wo u —— 


Zuverläßtge Auskünfte 


auf Nuß land 


erteilt das größte Kaufmänniſche Aus lunſtbureau der Welt 


N. G. Dun & Co. 


General⸗Direktion für Europg in Hamburg. 
200 eigene Filialen. 8000 Angestellte. 
Beſonders organiſterte ruſſiſche Abteilung 

mit ruſſiſchen Beamten. 


Beteht in Amerkla ſelt 1841, In Europa ſelt 1887. 
Näheres in Lodz: Telephon 1643. 


Wichtig für Kolo 


19 kleine Vor werke 


mit Gebänden ohne Inventar im Gouvernement Kurland au der 
Petersburger Eifenbahn, 14 Werft von der Stadt Kreslawsk und 28 Werft von 
Dwinzk (Dünaburg). Die Vorwerke find 50 bis 130 Morgen groff. 
Prachtvolle Erde in guter Kultur. Sehr günstige Bedingungen. 
Megulierte 00 Näheres bei Friedrich Sellin, Lodz, Kon⸗ 
Kantiner 14 Stanistaw ae ee Nekaterinburgska 3. 


„ 
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104% 


Die Gesellschaft der Au 


in Vereinigung 
auf der ältesten deutschen Auskunftei Lesser & Liman, Berlin (22 
Organisation der geschätzten Geschäftswelt bei Einholung von Kr. 
mit sämtliche Plätze Russlands und des Auslandes bestens empfoh 


skunfteien 


8. KLACZKIN & Co, Moskau, 


mit Filialen in Lodz, Warschau, Riga, Kiew, Odessa, Petersburg 
und Nishnij-Nowgorod (Messe), 


Filialen) hält ihre bewährte 
editauskünften, Adressen etc, 
len. 2479 


1 der Fabrik der Aktien⸗Geſelſchaft, Zawiercie' in Zawiereie 


ſind folgende Dampfmaſchinen zu verkaufen: 


6980 


l. Damyfmuſchine Ur. 65, 


Eingplindrig, der Fabrit Scholhe und Repphan in Warſchau, mit Meyer'ſchem AR: und Konden⸗ 


sſchaltung der Kondenſatlon. 
edle 


fation, ſowie mit Vorrichlung zur 
Leiftung: 65 maſchlnelle 
Zahl der Umdrehungen: 


Hub 


Qutindermaß: D-500. 


S-900. 


II. Dumpfmaſchine Ur. 30, 


Einzylindrig, der Fabrik Scholhe und Repphan in Warſchau mit Meyerf 
Leiſtung: 30 maſchinele Pferdekräfte. 


Umdrehungen: 60. Hab: 


chem Dampfoerteller 15 Kondenſalion. 


gylündermaß: 8. 375. 


700. 


Ill. JQaumpfmaſchine Nr. 40, 


Einzyuindrig, von der Firma Bultan In Berlin mit Meher'ſchent Dan 


Leiſiung: 40 maſchinelle Pferdekräfte. 
Umdrehungen: 35. 


Die zweite 30⸗pferdige Dampfmaſchine ist demontiert und ſofort wegz 
noch im Betriebe und bis zum 


npfoerteifer und rate 


Zylindermaß: D-500. 
Hub: 


8-940. 
unehmen; die anderen Maſchlnen find 


1. Auguſt er. zu beſichtigen und am 1. September d. J. fortzunehmen. 


e egr.1890L.Nery,Morph| 
ranke. Mild.Form d, 


3154 


Beſtes, bewährteftes Flachdach, eignet ſich für jedes Klima 
und Gebäude. Seit 70 Jahren in Anwendung und in allen 
Weltteilen zur Ausführung gelangt. 
Nur echt vom alleinigen Erfinder und 
wenn jedes Faß nebenſtehende Schutz⸗ 
marke trägt, 
Ich bitte die Behörden, Bauherren, 
Architekten etc. wegen Ausf. meiner 
echt Haeuslerſchen Holzeemenidächer 
b. d. Verireter Herrn Bernhard Nepros sen., Lodz, Dluga 59, 
Bau- und Gerätſchafts⸗Klempuerei, Nachfrage zu halten. 
CARL SAMUEL HAEUSLER, 
Hirschberg in Schlesien. 


1876 


Zahnarzt 


FRITZ DÖRING 


wohnt jetzt Jielvuaſtr. 19. 


Nor 


E bbb 


f. ö & b 


KOHLENGESCHÄFT 


| 1002, WIDZEWSRA-STRASSE 60 =: :: TELEPEON 240 


8 
a 


| 


eee. 


N Re 4 
De, 7 


122 ——-— 
Theater 


Neues Programm! 


Vom 1. bis 16. Juli a. e. 


LES sahns, 
Symmnaft. Univerfal - Potpourri. 


Steidl Duo. 
Komiſches Wiener⸗Duekt. 


TRIO LAMOHIERS, 


i 
Schwediſcher Geſang und Tanz. 
Miss Ossy and Sero, 


Equllibriſten⸗Jonglene⸗Shene⸗ 


5 


WILLI WILSON, 
Damen⸗Imitator. 


5 


merten del Passo, 
Meritaniſche lyrice Süngerin 


Nene Fiors de, 
Wiener Soubreile. 


BLLY-JOLLY, 
Ungariſche Sängerinnen 
Tänzerinnen. 


und 


Reden, 
Polniſcher Humorift. 


Urania-Bio, Neue Bilder 
Serie in Farben. 


Im Garten konzertiert ein 
Wiener Orcheſter von 15 
Mann. 


Die Horſlellun gen beglunen : Mn 

Wochentagen vräziſe von 8 und 

10 ihr abends, an Sonnabenden, 

Sonntagen und Felertagen von 
4 Uhr ab ununterbrochen. 


If 


if 


hl, 


beulſche Warte, 4 Col, 45 HP., 24 Perfonen fafjend mit I. und Il. Maffe, 
‚elegante äußere und innere Ausftattur iq, elektr. Beleuchtung, zu SCHWER. | 
Offerten sub „B. I. 203 7— an die Exp. d. Bl erbeten. 


Kleine Fabrik 


zu kaufen geſucht. Angebote unter Z. Z. 0985 an 


dle Erb. die 6889 | 


Staubfreie Müllabfuhr. 


Entſprechend den Verfügungen der Behörde Haben wir die tänfide ſtaub⸗ 

freie Abfuhr des Mülls (ehrichts) vermſttelſt unſeres geſchloſſenen Wagens 

„Smok“ aufgenommen und berechnen pro Kaſten von 100 Litern 12 Kop. 

Anreldungen bitten wir nach unferem Kontor Sheng 10, Telephon Nr. 17—16 

zu richten. 7044 
Gelellſchaft „Sanitan'. 


BERN EIER 


Bommermahnung 


im Zgierzer Walde beim Jäger, 2% 


Tramwayhalteſlelle, 


von 2 Zimmern und Küche, ſehr billig zu vermieten. Näbere Aust bei 
Meyer, Przeigad, Poſt⸗ und Telegraphenſtation. aur 7030 


igreno - Nervosin‘“ 


eee Kopfschtnerz und Migrän. 


05 me each ro & 


iſt verreiſt. v. 10 


Ir. d. Apratin 


Krntka⸗Straſſe Nr. 9. 
Specialiſt f. Veneriſche⸗, Hant⸗ 
und Geſchlechts Krantheiten. 


Sprechſtunden: von 8¼—11 int a 
don 6—8 Uhr abends, Damen v. 5—6 


Nr. 306, 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


If 


Spezialarzt für Haute, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraſſe Nr. 4. 


Behandlung mit Möntgenſtrahlen 
(ſchroniſche Hautlelden), Finſen ⸗ und 
Quarzlicht (Haarausfall), blauem 
und rotem Bogenlicht (eitrige 
Geſchwüre, Furunkel und Wundhel⸗ 
lung), Hochfrequenz ⸗ Strömen 
(fuckende Hautlelden, Hämorrhoiden, 
Nückenmarkſchwindſucht). — Endos ⸗ 
copie und Cyſtoscopie (Harn. 
röhren⸗ und Blaſenkrankhelten). — 
Eleetrolyſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Kauſtik (Wargenentfer- 
nung). — Vibrationsmaſſage, 
Heißluftduſchen und eleetriſche 
Glühlichtbäder. — Hellung der 
Männerſchwäche durchPuenmo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludow ski 
Krankenempfang täglich von 8—2 
und von 5— 9, für Damen beſon⸗ 


dere Wartezimmer. 1069 


Dr. Cudwig Falk 


Ady 


(Haut und Geſchlechts · 
Krankheiten) 
empfängt zu Hauſe nur von 10—12 
und von 5—7 Uhr nachmitt. 4275 
Petrikauer⸗Straße Nr. 145. 


DI. Lipschutz 


Spezialarzt für 


Kinder ⸗ Krankheiten. 
Wschodnia⸗Straße Nr. 45. 
Empfängt von 8—10 Uhr vorm. und 
6 Uhr nachm. 10981 


Dr. LEYBERG 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 

Kliniken, ordiniert als Speziakarzt 

für veueriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Sprechſtunden täglich v. 8-12; 5—8, 

Damen 12—1. Sonn- und Feierlag 
une vormittag. 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 
dr. med. S. Aronson 


gew. Aſſiſtent von Prof, Bumm und 
| Dührssen in Berlin, Hat ſich in Lodz als 
Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. 8 nieder: 

gelaſſen. ns 
Eivangeftche 5. Spechſt. v. 9—101 
früh u. v. 5—7 ab. kellh u. b. 5—: ab. Sonntags v. 11—1 v. 11—1 


Dr. 1.Prylulski 


Spegtallit für Haut, Haarz, N 
riſche (Syphilis), Harnor 
Krankheiten u. Männerſchtwi Ir. 
Polndniotwa » Strafe Nr. 2. 
Sprechſtunden vou 8—1 vorm. und von 
6-8 ½ Uhr abends, file Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


r. Feliks Skusiewicz 


Veneriſche und Hautkrankheiten. 
Andrzeia⸗Straſſe Nr. 1 
Sprechſtunden von borm. und von 
46 abends. An Sonn⸗ und Feler⸗ 

tagen v. 10—1 Uhr miltag. ig 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hautkraukheiten. del 
Konſtantinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
8 abends. Damen von 4—d Uhr. 


Dr. med. 2. Golc, 


Spezialarzt für Haut. und Ger 
lechts Krankheiten, Petrikauer 
Straße 86, Wohn. 6. Sprechſtun⸗ 
den von 9—12 vorm. u. von 5—7 abends 
für Damen von 4—5 nachm. 3404 


Medichnisches und chemisch- 
technisches 


Laboratorium 


Magister N, SCHATZ, 
iz, Petrikaugrstr. & 50 
Sämtliche medizinische (auch 
bakteriologische) und ohem i sch- 
technische ANALYSEN. 
Harn, Auswarf, Blut etc. Nahrung s 
mittel. landelsraren etc 


si Lone Deufscher Gewerbeverein 


Spezialiſt für Dante, veneriſche 
rauch. u. männliche Schwäche. 
Anwendung trieltät, eleclriſchem 
Licht. bralions⸗ „Waſfage. 
Jachoduiaſtraße 33 helm Lolnbard. 
Von 9—1 u. v. 6—8, für Damen von 
56, Sonntag von GB, 44 


Dlenstag, 8 ¼ Uhr abends: 


Singſtunde. 


Um pinktliches und zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen wird gebeten. 


6819 Der Vorſtand. 


Neue Lodzer Zeitung. 


er SUB. 


Die Lack- und Farbenhandlung 


KOSEL & Co., 


Inhaber: Philipp Schweikert, 


Przeiazd⸗Straße Nr. 8, empfiehlt: 6251 
Brauerpech vorzüglichſter Qualität. Beites Kon fervie⸗ 


rungsmittel für eingelegtes Obſt u. Früchte. 
N 8 » b 

Engliſches Seifenpulver „Star“, 3 
Waſchmittel der Welt. Blendend weiße Wäſche, müheloſes 
Waſchen. Schonung der Wäſche. Preis pro Pfund 15 Kopeken. 


Echt Dalmatiniſches Inſektenpulver 


v. ganz außerordentl. Wirkung. Sichere u. radikale Vertilg. d. Inſeten. 


Waſch⸗Bade⸗u. Tupfſchwämme za 


Auswahl. 


Streichfertige, ſchnelltrockn. Fußbodenfarbe 


in verſchiedenen Nuancen, Verkauf Engros und Endetail. 


Höhere Zuschneide- und Hähschule 


mine SOZSESTLN A” us 


Firma 


Hobere und niedere Kurſe. 
ſchueldeſyſtem. — Meine laugiäbrige Praxis gibt mir die Möglichkeit, 
schneiden und Nähen gewiffenhaft und gründlich zu erlernen. Bei 
befindet ſich eine große Damenſchneſderei, wo ſich die Schülerinnen di, 
und den Geſchmack aneignen können. Die Schule wurde auf der ellung 
mit der filbernen Medaille ausgezeichnet. — Nach Beendigung des Kurſus 


June. ber zit peivanmen. Pelrikauerſtraße 23. 


Bchrröhre 


in allen Dimensionen und mit 
jeder gewünschten Verbindung. 


Komplettes Lager 


erer Röhren und 
Verbintungsstücke 


— für Gas, Wasser und Dampf. — 


Gusseiserne Druck- 
und Abfluss - Rohre. 


Pumpen aller Art. 


Neueſtes engliſches, franzöſiſches und Berliner 


Bus 
das 81 


Lager technischer Artikel 


KARLMOGK, 


Lodz, Petrikauer-Strasse 104, 


Institut für physikalische Heilmethoden v, 


Dr.A.STEINBERG 


Bensdykta S. 1377 


Röntgen- und Liohtheil = Kabinett, Orthopädie, Roll- 
Gymnastik. Rückgrat - Verkrümmungen, Gelenk-, Knochen- und 
Muskel-Erkrankungen. Hand- und Vibrations-Massage. Werkstatt für 
orthopädische Apparate. Anwendung der Röntgenstrahlen für Heil- 
zwecke und Diagnose. Haut-Krankheiten, Hochfrequenz- Ströme 
(Arsonyalisation). Licht- und Heissluitbäder. Elektrisation. Nesven- 
Krankheiten (Männerschw.). Elektrolyse Gesichtshaar-Entfernung 
Teleubon Nr. 17—63. 


Tr inket F 1 = 


Beſtes, reluſtes nud erfriſchendes Getränk. 
Zu haben in Wein und Delikateſſen⸗Haudlungen. 
General - Vertretung und Lager bei: 8916 


| W. Kunkel, Juliussi. 22, Wohnung 13. 


(Wein obne ohe 
b. Unabyfe 18048). 


Großes Lager von 


Starkton - Platten 


und neue Typen kn 


Grammophone 


empfiehlt 11657 


Gottlieb TESCHNER, 


Muſikhaus, Lodz, 
Petrikauerſtr. 30. 


schmackhaft und gesund 


iſt nur das von der Bäckerei N. Trenkler, Cegelulaua- Straße Nr. 67, 
nach Moskauer Manier gebackene Roggenbrot, ſowie die unter Be⸗ 
obachtung aller hygieniſchen und fachmäuniſchen Vorſchriften her⸗ 

geſtellten Backwaren. 6584 


Fllialen: Petrikauerſtraße 116 und Orlaſtraße 8. 


eur und Serausgeber A. Drewing. 


888888888888 


I 


Lodz, Petrikauerstrasse 100. 


© 


| 


Goes Unſee gosseesesesses 


Boummer⸗ 
ünumungs 


Verkauf 


Begtunt heute Sonntag ven 10. Satt 


7 
| 


Unser diesjähriger SOMMER - RÄUMUNGS -VERKAUF bietet durch 
REICHHALTIGKEIT DER LAGER, sowie PREISWÜRDIGKEIT DER 
WAREN unverkennbare Vorteile und zeichnet sich noch dadurch 
besonders aus, dass nur neue, TADELLOSE WAREN ZU GANZ 
AUSSERGEWÖHNEICH BILLIGEN PREISEN zum Verkauf gelangen. 


? Herren-Bonfektion > 


früßer Rel. 15,50 jetzt 10.— 
25.— 15.— 


„ 


moderner Cheviot, 
Kamgarn-Cheviot, 


Sacco-Anzüge 8 ; 


helle Kamgarnftofe, „ „ 26.— , 18.— 
Sommer - Paletots aus, : : 8; 4886 
Hofen ate zee: ze: der 
Wefen = - . Feger: : d; 8550 
Tennis- Anzüge we wegs, org esl, . 16 — . 10.— 
Regen-Mäntel - - waſſerdicht, orig. engl. „ „ —— „ 14.50 


: Dumen-Gurderoben ? 


Ermähigung bis 50%. 


+ 35 ima Seinen, zer öl, 18.— jebt 10.— 
Leinen-Koſtüme - webe en, 5 
halb auf Seide gefüttert 1 „ 14.— „ 8.50 
f 1 . „ . 15. „ 
Englische Mäntel - e e : 1 ; 2 
Rimonog - - - - - moderner Cherie, „ „ 280.50, 1.88 
Rö „b prima Alpacca, „ „ 60 „ 4.50 
Damen-Röcke 
; öffcer Bat „ „ 3350 „ 2.25 
Batiſt-Bluſen — — Ian Bald garniert „ 450 2.50 


+ Nuaben Garderoben . 
Anzüge une. gramak Cheriok, 


Waſch-Anzüge - orim zei, 


früher Röl. 4,75 jetzt 2.75 
3.50 1.90 


515715257525152515751515157515252552510252515.1525515.1525251552525152525752525252 5752575257525) 


30 30 


Mädchen- Garderoben 


Mädchen ⸗Kleidchen ſchön garniert, früher RL. 4.50, 5.50 jett 2. — 
Beſouders billig: 


Schüler -Anzüge - ze 


früher Röl. 5 
Ciechanowoer Tuch 


50 „ 
8.60 „ 


[SESISISISPASTSISTSISISESISTTSLASTT sss oss 


4.30 
5 „ 6.50 


& 
8 
0566606666660 


Das Maſchinen 
Umſchreibe⸗Bureau 


Pospiech” 
„Pospiec 
Petrikauerſtraße 103, Wohn. 36, 
empfiehit ſich dem geehrten Publikum“ 
Daſelbſt werden Schüler und Schü⸗ 
lerinnen zum Maſchinenſchreiben ange⸗ 
nommen. 6663 


Vorbereitung. Nachprüfungen 


für Gymnaſien u. die Lodzer Manu⸗ 
ſattur⸗Induſtrie-Schule werden von 


Der aus der Türkei eingetroffene bekaunte 
Profeſſor der Chiromantie und Graphologe 


| NT. TER S 

I fagt wahr die Vergangenheit, Gegenwart und 

| Zukunft, 

III Göicomant TEKS_ veranftaltete Seancen in verschiedenen Städten Ruß⸗ 

1 lands und des Auslandes. Deutet und errät Krankheiten, Diebftähle, 

Handelsumſätze, Reiſen, Prozeſſe, Liebe und das Familien 

leben, perſonlich in Auweſenheit der intereifierten Perſonen, ſowie von 
der Photographie. 7008 

Honorar von 50 Kop. an, für die niedere Beamten⸗ und Dienſtklaſſe 


von 30 Kop. an. I 
2, W. 2. 


| Zielona-Strasse N I 


einem diplomirten Lehrer befördert. 
7028 Zawadzka 42, W. 4. 


1 —— 


Fahne 
behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden; 
geſtützt auf langſährige Er⸗ 
fahrungen werden auch küuſt⸗ 
liche Zähne und Br 
in Golb, Kautſchuk de. au 
währleſte angefertigt. Für z 
nig Bemittelte zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. Zühne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
N. Saurer, Zahnarzt, 
Petrikauer Str. Nr. 6. 


7039 


Geſucht wird ein 


Buchhalter 


jur Bülung/ber Sandeisbücer In des 


ſteien Stunden. Off. sub „G. G. 
au die Exp. d. Bl. zu richten. 

Junger Mann, militär frei, mit 
fämtt Kontoratbeiten vertraut, wünſcht 
feinen Poſten zu wechſeln, eventuell als 
Inkaſſest, Magazineur oder als Expe⸗ 
dient (auch auswärts). Gefl. Offerten 
unler „Schaffen reich“ an die Expedition 
dieſes Blaktes erbeten, 6612 


Geſucht zuvertäffiger Gehftfe für 


Kettenſchererei 
oder Schlüchterei. 


Zu melden Konſtanziner⸗Straße Nr. 98, 
beim Portier. 6799 
Es wird zu einer Älteren kränklichen 
DANME 

eine ungefähr ucht, 
ae Perſon geln cn 
die deutsche Sprache beherrſch. Näheres 
bet Leopold Lourie, Sedan 81 zw. 
11 und I Uhr Vorm. zodt 


Eine geübte, tüchtige 
Endenſortirerin, 
welche geugniſſe vorlegen kann, geſucht. 

Aktiengeſellſchaft der Manufakturen 


Markus Kohn, 2 
Lakowaſtraße Nr. 5. 


Genibte u 


Nopperiugen 


Straße Nr. 77 
Geübte 8 6842 
Strumpffornierin 
auch eich en Lehrling dir. 


und Lager angenommen. Stlrumpf⸗ 
Fabrif, Mitolajewskaſtr. 67. 


Buverläffiger 


Komptofrdiener, 


der leſen und ſchreiben kaun, fofort ge⸗ 
ſucht. Teichmann & Mauch, Elektro- 
techwiiches Inſtitut, Lodz, Rozwadowska⸗ 
Straße Nr. 1. 


1639; 


7048 


Ein zuverläffiger 700. 
Comptoir- 
Diener 


wird zum ſoſortigen Antritt geſucht. 
Wo? ſagt die Exp. d. Bl. 


Ein suverläßiger, energfſcher 


55 
Portier, 

der deulſch und polniſch ſppricht, für 
Konſtantynow geſucht. Abdreſſe zu er- 
fragen in der Exp. der „N. 5 57 


Haus und Scheune 


iſt zu verlaufen für 1600,86, 10 
Morgen Land mit Saat, I Morgen 
Wald und 1 Morgen We. Zu er⸗ 
fragen bei Herrn B. STEIN, Orla 15, 
W. 16. 6999 


Cebrauehte Fenste 
und Türen „ 


find billig zußerfaufen, 
Näheres Beiriltuerftr. 142 beim Erz 


del-bns-Ginrichtung 


iſt prelswert zu verkaufen. Wo; jagt 
die Exp. dieſes Blattes. 


2 Schönherrſche 


O. J. Cordstühle 
hen Elektromotor a 


und ein mit 


Zubehör, Betriebederänderungshalber 
uber kaufen bei Ad. Fitzke 


nerſtr. 3 (Dabruwka). 6915 


Automobil 


iſt billig zu verkaufen. 
W font die Exp. d. Bl. 6978 


Zu verkaufen eine kompl. Sa⸗ 
longarnitur in Plüſch, ein heller 
solder Kleiderſchrank in Eiche, ein 
Drehfauteuil, ein Frauenunter⸗ 
ſuchungstiſch u. ein ganz billiger 
Waſchtiſch. Petrikauer 86, W. 65 an⸗ 
zutreffen kläglich bis 12 mittags u. don 
4—T ab. außer Sonntag. 6957 


Eine faſt neue 


Salongarnitur 


zu verkaufen. 


Evangelickaſtraß⸗ 8 
beim Struſh. 6920 


Rotations-Schnelprefiendrud „Neue Vobzer Zeitung“ 


